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M 131. Halle, Freitag den 7. Juni 1867.
Hierzu zwei Deilagen.

Feſt- Programm
zur

Jubelfeier der vereinigten Friedrichs Univerſität

HalleWittenberg.
Mittwoch den 19. Juni 6 Uhr Abends: Concert des akademiſchen Ge

ſangvereins im Saale des Volksſchulgebäudes.
Von S Uhr ab: Freie Vereinigung der Univerſitätsmitglieder

mit den angekommenen Gäſten auf dem Jägerberge.
Akademiſcher Gottes

dienſt in der Domkirche.
11 Uhr: Feſtliche Begrüßungen in der Aula der Univerſität.
4 Uhr Nachmittags: Städtiſches Feſt: Gondelfahrt von der

Weintraube nach Wittekind Concert und Feuerwerk daſelbſt.

Freitag den 21. Juni 10 Uhr Vormittags Verſammlung im Univer
ſitätsgebäude und Feſtzug nach der Marktkirche Deut
ſche Feſtrede des Rectors und Ehrenpromotionen daſelbſt.

3 Uhr: Feſtmahl auf dem Jägerberge.
Abends Fackelzug der Studirenden und Allgemeiner Commers

in der Weintraube.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. Juni. Se. Maj. der König iſt geſtern Nachmit

tags J Uhr per Extrazug mit dem ſchon bekannten Gefolge nach
Paris abgereiſt. Dem Vernehmen nach beabſichtigt Se. Maj. der Kö
nig, am 13. Juni Paris zu verlaſſen und Tags darauf wieder hier ein
zutreſſfen. Se. Maj. der Kaiſer Alexander von Rußland wird am 15.
Auf der Rückreiſe von Stuttgart Darmſtadt c. nach St. Petersburg

hier eintreffen.
Wie die „Börſenzeitung“ hört, iſt dem Grafen Bismarck bei

der Anweſenheit des Kaiſers von Rußland von dieſem eine ſehr
auszeichnende Behandlung zu Theil geworden. Die Beſprechungen zwi
ſchen den beiden Fürſten und ihren oberſten Staatsm innern welche in
Potsdam gepflogen ſind, ſollen dem Grafen Bismarck nicht allein eine
hohe Befriedigung und die Ueberzeugung von der vollſten Uebereinſtim
mung dex Anſchauungen zwiſchen Berlin und Petersburg gewährt ha
ben, deren Erſchütterung durch franzöſiſche Kunſt und Liſt nicht mehr
zu befürchten, ſondern man will auch aus der xragender Perſonen zu der Annahme berechtigt ſein daß den Wünſchen
der ruſſiſchen Regierung hinſichtlich der vrientaliſchen Frage die Zuſtim
mung des franzöſiſchen Kaiſers geſichert ſei, da ihre Vorſchläge in ſehr
maßvollen Grenzen ſich bewegen würden.

Die Zollverhand lungen mit den hier erſchienenen Süddeut
nicht mehr geſtatte, am parlamentariſchen Leben noch ferner Theil zuſchen Miniſtern ſind bereits zum Abſchluſſe gediehen Die Aufhebung

des bisherigen Abſtimmungs Modus, der StimmenEinhelligkeit für alle
Beſchlüſſe in Zoll Angelegenheiten iſt allſeitig zugeſtanden, und es tre
ten nach den Verabredungen Majoritäts Beſchlüſſe an deren Sielle, bei
denen die verſchiedenen Staaten unter Zugrundelegung ihrer Einwohner

hl mit verhältnißmäßiger Stimmenzahl betheiligt ſind. Sobald die
er Beſchluß ratifizirt ſein wird, ſollen die techniſchen Unterhändler für

die weiteren Detailberathungen ohne Verzug in Berlin zuſammentreten.
Wenn auch die Zoll-Verhandlungen, zu welchen die Miniſter

der ſüddeutſchen Staaten hier eingetroffen ſind, Schwierigkeiten genug

den Aeußerungen hervor

bieten und Bedeutung genug in ſich tragen, um für ſich allein als
ein für die Conferenz der Staatemänner vollauf ausreichender Anlaß

und Gegenſtand gelten zu können, ſo glauben wir doch in der An
nahme nicht fehlzugehen, daß die Berathungen und event. B ſchlüſſe
über das handelspolitiſche Gebiet hinaus auf das der reinen Politik,
deſſen Grenzen ja ſchon gegen das erſtere nicht immer ſcharf ſich mar
kiren, hinübergreifen werden. Darauf weiſen ſchon die beiden Umſtände
hin, daß gerade die leitenden Staatsmänner der ſüddeutſchen Staaten,
welche mit den techniſchen Fragen nicht in erſter Reihe vertraut ſind,
hierher kamen und zwar, wie die „Börſenztg.“ hört, auf ausdrückli
chen Wunſch der preußiſchen Regierung; daß ferner Herr v. Savigny,
welchem die Fortführung der politiſchen Conſolidation in Deutſchland
wohl auch näher liegt, als die Einleitung der ZollvereinsReconſtruction,
wie denn er es bekanntlich geweſen iſt, der die Verhandlungen mit den
Vertretern der norddeutſchen Regierungen wegen Annahme des Verfaſ
ſungs-Entwurfes geführt hat, mit Rückſicht auf dieſe Conferenzen ſeine
früher beſchloſſene Abreiſe hinausgeſchoben hat. Was den eigentlichen
Ausgangspunkt der Verhandlungen, die Feßſtellung gewiſſer Grundſätze
für die weiteren Vereinbarungen hinſichtlich des Zollſyſtems, angeht,
ſo iſt hierfür eine gedruckte Vorlage von der preutziſchen Regierung ge
macht worden, als deren Verfaſſer uns der Miniſterial Director Phi
lippsborn genannt wird.

Wie es heißt, beabſichtigt das Königliche Finanzminiſterium vpun
mehr mit der Ausgabe von Schatzſcheinen auf Grund des Ge
ſetzes vom 28. September 1866 (Geſetz- Sammlung de 1866 Nr. 52,
Seite 607) vorzugehen und zwar ſoll die Emiſſion von 5 Millionen
Thaler derſelben, zu 4 verzinslich und in 9 Monaten rückzahlbar,
unmittelbar bevorſtehen.

Die „Rheiniſche Zeitung“ ſchreibt: „Die im vorigen Jahre ledig
lich für Wahlzwecke geſammelten Gelder, welche bisher mit dem Natio
nalfonds durch ein gemiſchtes Comité verwaltet wurden, ſind jetzt in
der Weiſe getheilt worden, daß Mitglieder der beiden liberalen Frak
tionen, Fortſchrittspartei und linkes Centrum, die eine Hälfte und die
en Nationalen die andere Hälfte in Verwaltung genommen

aben.
Folgende 32 Mitglieder des Abgeordnetenhauſes bilden zur Zeit die

national- liberale Fraction in demſelben: Aßmann, Berger Po
ſen), Borſche, v. Bunſen, Cetto Graf Dohna, Hammacher v. Hen
nig, Hinrichs, John, Jung, Kanngießer, Koppe, Krieger Kurtius,
Lasker, Lautz, Lent, Lette, Lüning, Michaelis, Pieſchel, Rautenſtrauch,
Reichenheim, Richter, Röpell, Simſon, Stavenhagen, Techow, Twe
ſten, v. Unruh, v. Vaerſt. Mit dem Beginn der nächſten Seſſion
werden der Fraction wahrſcheinlich 10 oder Il der bisherigen Abgeord
neten hinzutreten, welche früher zu der altliberalen Partei gehörten.
Einen viel bedeutenderen Zuwachs wird aber die Fraction durch die
n in den neuen Landestheilen, welche im October bevorſtehen,
erhalten.

Der Abg. Groote veröffentlicht in der „Rh. Ztg.“ eine Anſprache
an ſeine Wähler, in welcher er erklärt, ſein Mandat auch für den Preu

Hiſchen Landtag niederlegen zu müſſen, weil nach Annahme der Bun
Hesverfaſſung ſein bisher von ihm eingenommener Standpunkt ihm

nehmen.
Die Ratificationsurkunden zum Londoner Vertrage

ſind in acht Ausfertigungen, darunter eine vom König von Holland
und eine vom Großherzog von Luxemburg, hier eingetroffen. Die
äußere Ausſtattung dieſer Urkunden iſt prachtvoll; die Einbände ſind
von Sammet mit vbundſeidenen Bändern, die angehängte Siegelcapſel
iſt theils in Gold, theils in Silber. Der Urtext des Vertrages iſt in
franzöſiſcher Sprache, doch iſt dem von England ratiſicirten Exemplare
eine Ueberſetzung in engliſcher, dem von Oeſterreich übergebenen Docu
mente eine Ueberſetzung in lateiniſcher Sprache beigefügt, während in
dem ruſſiſchen Exemplare Eingang und Ratificationsformel mit der eigen



händigen Unterſchrift des Kaiſers Alexander in ruſſiſcher Sprache nebſt
Ueberſetzung abgefaßt ſind.

Seitdem in den Vereinigten Staaten Nordamerika's und auf an
dern Gebieten der weſtlichen Erdhälfte der Gruben und Hüttenbetrieb
in größerer Ausdehnung unternommen wird, beginnt s dort an geüb
ten Arbeitskräften zu fehlen. Agenten haben deshalb mit lohnendem
Exfolge unter den Arbeitern unſerer Montandiſtricte geworben, die Poli
zei hat zwar nach Kräften, ſchon aus Rüchſſicht auf die Jntereſſen des
Militärdienſtes, dieſen Werbungen Hinverniſſe entgegengeſetzt, doch hat
ſich in der letzten Zeit am Rhein und in Weſtfalen ein ſtarker Abzang
von Eiſenarbeitern bemerklich gemacht. Wie dortige Blätter berichten,
ſind von der Hütte Phönix in letzter 3it noch immer Einzelne abge
gangenz von der Hermannshütte in Hörde ſollte ein Convor von über
50 Mann abgehen Die Polizei hat ſich, wahrſcheinlich auf Veranlaſ
ſung der betroffenen Hüttenwerke, nunmehr ernſtlicher der Sache ange
nommen. So haben dieſer Tage in Köln und Deutz Reviſionen
ſämmtlicher Züge ſtattgefunden, ohne daß man jedoch der eigentlichen
Anwerber habhaft geworden wäre. Einzelne Auswanderer ſind verhaf
tet worden, nach deren Ausſage gegen Mitte Juni weitere Convois via
Antwerpen abgehen ſollten.

Neuerdings hört man bezüglich der Beſetzung der ehemaligen Bun
desfeſtung Raſtatt durch preußiſche Truppen, daß zwiſchen Paris und
Berlin zwar keine Verhandlungen wohl aber ein Austauſch von Er
klärungen ſtattgefunden hätte. Die preußiſche Regierung ſoll ſich in
denſelben unbedingt das Recht gewahrt haben, im Einverſtändniß mit
dem Territorialherrn von Raſtatt, eine Beſatzung in die Feſtung legen
zu dürfen von einer factiſchen Ausübung eines ſolchen Rechts ſei indeß
vorläufig nicht die Rede. Frankreich habe dem erſten Tyeil dieſer Er
klärung nicht widerſprochen, dem zweiten Theil aber zugeſtimmt.

Hannover, d. 4. Juni. Auf Grund wiederholten ſachverſtän
digen Gutachtens wird das ehemalige Hannöverſche Fort William
n geräumt, eben ſo wird die übrige ſeit 1848 dort angelegte Be
eſtigung als unbrauchbar aufgegeben, nachdem die weiter ſtromabwäris

gelegenen Punkte gehörig befeſt gt ſein werden, wozu die erforderlichen
Vorarbeiten ſchon gemacht ſind. Mit einer ſtarken Befeſtigung ſoll
dort unmittelbar vorgegangen werden.

Die hannöverſche Kolonie in preußiſch Minden ſieht durch ein
Mitglied des ſchönen Geſchlechts ihre Anneymlichkeiten geſteigert. Eine
Waſchfrau, rie auf Anerdnung der Polizei nicht den am Geburtetag
des Königs Georg geſtreuten weißen und gelben Sand vor ihrer Tyur
wegfegen wollte und deshalb zur Polizeidirekrion abgeführt wurde, be
fleiß gie ſich dort ſo rebelliſcher Worte, daß ſie nach Minden abgeführt
wurde.

Kiel. Der Prinz Admiral Adalbert iſt am 1. Juni hier ein
getreffen. Er wird die Flotte inſpiciren und an Bord der „Tyelis“
mit dem Geſchwader eine Uebungsfahrt in der Oſtfee unternehmen. Die
zur Zeit im Kieler Hafen liegenden größeren preußiſchen Kriegsſchiffe
ſind „Thetis“, „Geſion“ (noch nicht in Dienſt geſtellt), „Niobe“,
„Meduſa“, „Nyinphe“, das Panzerſchiff „Arminius“, „Rover“, „Mas
quito“, „Barbaroſſa“ als Wachtſchiff, und einige Kanonenböte.

Aus Mecklenvurg. d. 4. Jani. Die Großherzogl. Stre
litzſche Landtag propoſition betont, gleich wie die Schwerinſche, daß
von Seiten der Regierung Alles geſchehen ſei, um den ſtändiſchen Be
denken gegen die Bundesverfaſſang Geltung zu verſchaffen, aber ohne
viel Erfolg. Dagegen unterſcheidet ſie ſich in bemerkensweriher Weiſe
durch folgenden Satz, von dem in der Schwerinſchen Vorlage keine An
deutung enthalten iſt: „S. k. H. der Großherzog (von Mecklenburg
Strelitz) ſind dabei des Vertrauens, daß wenn auch die jetzige Bun
desverfaſſung unſerer Selbſtändigkeit bis dahin unbekannte Beſchränkun-
gen und Leiſtungen auflegt, doch unſerer bewährten Landesverfaſſung
nicht blos die vertragsmäßige Anerkennung, ſondern ihre unter eingrei
fenden Veränderur gen doppelt wichtige Wirkſamkeit geſichert bleibt, und
fordern demzufolge getreue Stände auf, ſich bei dieſer erſten Entſchei
dung mit der von Mecklenburgs alten Ständen allezeit bewieſenen
Loyalität und Einſicht Jhnen anzuſchließen, bei der Gutheißung und
Ausführung der von allen Regierungen und der Mehrzayl der Landes-
vertretungen bereits angenommenen Bundesve faſſang von den noch
übrigen Bedenken Abſtand zu nehmen und demgenäß zu der landes
herrlichen Publication der Verfaſſung des norddeuiſchen Bundes vom
16. April 1867 Jhre Zuſtimmung zu geben In der Oiskuſſien
der erſten Sitzung gab Herc von Dertzen Lübbersterf dem Bedenken
gegen die Verfaſſung Ausdruck in einer für die Anſchauung unſerer ech
ten Ritter charakteriſtiſchen Weiſe:

Mecklenburg habe ein geordnetes Finanzweſen und glüſkliche Zuſtände es ge
nleße eines allgemeinen Wohlſtandes; die Gefängn ſſe leerten ſich, da Kriminalge
richt habe keine Arbeit (2), Polizel kenne man kaum, ſie inkommodire ſelten Jemand.
Das Alles ſelen Sachen, wie ſie in einem Lande mit geordneten Zuſtänden herrſchen.
Wie es im Preußiſchen damit ſtrhe, welche Armuth dort herrſche die Frage m ge
jeder ſich ſelbſt beantworten, Mit Annahme der Proroſit on ſtimme man für das
Aufhören der Herrſchaft unſerer Reg nten. Wenn ein Land ſein Militir, Poſt und
Zoll aufgebe ſo exiſtire es nicht mehr als ſelbſtändiges Land Mit Gewerbe
freiheit würde unſer Handwerkerſtand ruinirt, durch die F.eizügigkeir werde eine
Ablägerung aller Vagabonden in die Städte hergeſtellt werden

Baiern. Die Münchener Blätier melden vom 2. Juni oſſiciell:
„Oer König iſt mit dem Prinzen Otto, begleiter von dem Flügel
adjutanten v. Sauer, vorgeſtern nach Eiſenach abgere: t.
er geſtern die Wartburg beſichtigt, wird heut die Rückreiſe nach Schloß
Berg angetreten werden.“ Die plötzliche Abreiſe des Königs hatte ſelt
ſame Gerüchte in der Stadt verbreitetz es hieß, der König ſet verſchwun
den und mit ihm auch Rich. Wagner.

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien d. 2. Juni. Ein dem Exkönig von Hannover von

dem acudemiſchen Männergeſangverrin gebrgchees Gebu istagsſtändchen

Nachdem

iſt der Gegenſtand einer lebhaften Debatte in den Kreiſen der Wiener
Studentenſchaft geworden. Nur ein Theil des genannten Vereins hatte
ſich an demſelben betheiligt, die übrigen Vereinsmitglieder und die
Deutſchen Studenten an der hieſigen Univerſität proteſtiren jedoch gegen
dieſe Demonſtration zu Gunſten des Exkönigs, welche ihnen als eine
beklagenswerthe Verberrlichung der legitimiſtiſchen Tendenzen und An-
ſchauungen des Welfenthums erſch.int. Ein hierauf bezüglicher Anſchlag

am ſchwarzen Brett würde alsbald auf Befehl des Rectors entfernt!
Baron Lieſingen, welcher im Auftrag der Königin Marie wegen de
ren Ueberſiedelung aus Marienburg mit dem Exkönig Georg verhandeln
ſoll, iſt vorgeſtern hier eingetroffen. Letzterer ſoll in Uebereinſtimmung
mit ſeiner vollſtändig verbiſſenen und durch einige Flüchtlinge verſtärkten
Umgebung indeß dabei verharren daß die Königin als Symbol der
Welfenherrſchaft in Marienburg verbleibe und es wird ſehr großer An
ſtrengungen bedürfen, um ihn zu anderen Anſchauungen und Entſchlüſ
ſen zu beſtimmen. Die Reiſe des Kaiſers und der Kaiſerin
nach Paris iſt in den letzten Tagen ſehr zweifelhaft geworden die Ur
ſache hiervon liegt in den Nachrichten über das Schickſal des Kaiſers
Maximilian von Mexico, als deſſen moraliſcher Urheber hier Napoleon
betrachtet wird. Sollte ſich die Nachricht von einer ſtandrechlichen Er
ſchießung deſſelben beſtärigen, ſo iſt man entſchloſſen, die Pariſer Reſſe
völl g aufzugeben. Von dem ehemaligen Ungariſchen Genefaliſſimus
Arthur Görgey, der jetzt in Klagenfurt als Theilhaber einer Fa
brik lebt, iſt ſoeben eine Flugſchrift in Ungariſcher Sprache unter dem
Titel: „Herrenloſe Briefe“ erſchienen, in welcher er zu Gunſten des
Deak'ſchen 67er Elaborats auftritt, welches die Linke und Koſſuth mit
einer neuen Capitulatien von Vilagos (wo ſich Görgey am 13. Auguſt
1849 mit 30000 Mann den Ruſſ'in ergab) verglichen hatte.

Der vorſtehend erwähnte Anſchlag am ſchwarzen Brett zu Wien,
welcher in vielfacher Beziehung ein nicht unintereſſantes Aktenſtück iſt
und ſchon deshalb beachtenswerth erſcheint, weil es trotz ſeiner baroken
Form den Geſinnungsausdruck der Mehrzahl der Wiener Studenten
ſchaft mittheilt, laütet:

Deutſche Junglinge! Jhr habt unl ngſt dem Exkonlg von Hannober, der ſeine
Welf. nio daten an der Seite der Franzoſen gegen Deutſchlgnd kämpfen laſſen will,
vorgeſu gen und ſeid dafür gut bewirthet worden. Jr habt Euch mit edlem deut
ſchen Wein für Georg Rex begeiſtert und beſoffen. Jhr ließet den R leben, viel
leicht auch Frankreich und man erzäblt, die briven Gärtner in Hictzinz hatten
Euch zuletzt darchge rüge t. Bald wird der ExKurfürſt von Heſſen Wenn beſuchen
verſaumt ja nicht deutſche Juünglinge, ihm Eure Huldigung zu Füßen zu legen.
Er iſt wohl geizig, doch auf en pagr Maß Wein und eine kurze Cigarre kommt
es ihm nicht an. Fahrt nach e wo der arme Heinrich ſitzt und laßt ihn
leben. Er wird Euch abfüttern. er Herzog von Moden i wird für eine alet
che Huldigung gleich erkenntlich ſein eben o Toscang de Bruder des Bombino
auch der alte Waſg. Sucht die verjagten Prinzen Deutſchla d und Jtallens
auf. Eie haben Alle Geid und warden Euch die Anerk. nnung lo nen die ſie
in ihrer Heimah n emals gefunden. Ihr deutſchen Junglinge werdet tüchtige
praktiſche Männer werden. Deut chland und Oeſterreich werden noch ſtol auf Euch
fein! Schon jetzt ſeid Jhr ſo kiug und vpraktiſch, daß Jhr Euch un N tionglli
tit und Freih it, um Vateriand und Vo k nicht bekümmert ſondern Euch ror den
Zaunkdönigen mit den geſpickten Taſchen b. ugt.

TEten, d. 3. Jani. Die Adreßdebatte in beiden Häuſern
des Reichsraths hat heute begonnen. Jm Abgeordnetenhauſe rechnet
Herr v. Beuſt mit Beſtimntheit auf den Sieg, und es iſt in der That
keine Frage, daß die Majorität ſich für den Ausgleich ausſprechen wird.
Jn Herrenhauſe wird die buregaukratiſch ultramontane feudale Oppo
ſttion allerdings den Verſuch machen das Ausgleichs verk zu ſtören;
die Majorität wird ſich aber auch im Herrenhauſe ſchließlich für den
Dualismus aus ſprechen und von jenen Bedingungen abſehen, welche der
Adreßentwurf anſührt. Es haben geſtern und vorgeſtern noch zwiſchen
den heroorragendſten Mitgliedern des Herrenhauſes Beſprechungen ſtatt
gefunden und ſoll man ſich dabei mit dem Regierungsgedanken ſo ziem
lich ausgeſöhnt haben. Nicht wenig ſcheint hierzu der Brief Koſſuths
beigetragen zu haben, der nachdrückuicher als die Reden der Regierungs
maänner unſeren Pairs die Nothwendigkeit zeigte, den Ausgleich mit
dem heutigen Ungarn zu Stande zu bringen.

Frankreich.
Paris, d. 4. Juni. Der Kaiſer von Rußland und die beiden

Großfurſten ſtatteten heute um 9 Uhr der Ausſtellang ihren erſten Be
ſuch ab. Der Kaiſer Napoleon gab ſeinem hohen Baſte das Geleite
nichtz nur einige Herren ſeines Gefolges begleiteten ihn. Der Kaiſer,
die Großfürſten wie auch das Gefolge waren in Civil. Am Hauptein
gange des Palais wurde der Kaiſer von der ruſſiſchen Ausſtellungs
Comm ſſion empfangen. Andere Ruſſen hatten ſich ebenfalls eingefan
den, und dieſe brachten dem Kaiſer eine kleine Ovalion dar. Der Kai
ſer ſah, wie immer, ernſt aus, während die beiden Groß ürſten ziemlich
heitere Mienen zeigten. Der Kaiſer und die beiden Großfürſten durch
gingen hierauf einen großen Theil der Ausſtellung, hielten ſich aber
nirgends lange aufz der Kaiſer ſoll jedoch ſehr freundliche Worte an
die Ausſteller gerichtet haben. Jn der ruſſiſchen Ausſtellung blieb der
Czaar am längſten. Der Empfang, welcher ihm von den einzelnen
Ausſtellern zu Theil wurde, war ein ſehr ergebener, begeiſterter. Bele
warfen ſich, als er vorbei gig, auf die Kniee. Nachdem der Kaiſer
ſeinen Gang beendet, begab er ſich in die ruſſiſche Reſtauration wo
man ein Frühſtück für ihn zubereitet hatte. An demſelben ſollen außer
den beiden Großfürſten und dem Gefelge auch noch die ruſſiſche Ausſtel
lungs Commiſſion Theil genommen haben. Nach 11 Uyr verließ der
Kaiſer wieder die Ausſtellung. Die Nicht Ruſſen empfingen die ruſſi
ſchen Großen ſehr reſpectvoll, aber ohne alle weitere Oemonſtrationen.
Das große Publicum kam nicht in die nächſte Nähe die Polizei An
ten hielten es zurück. Neben denſ lben bemerkte man viele fremdarttgen
Geſtalten, die ſich ziemlich frei bewegren. Man ſagte mir, es ſeien Po
ſizei Agenten, die mit aus Rußland gekommen ſeien. Zugleich mit dem
ruſſiſchen Ka ſer, jedoch ohne mit demſelben zuſammenzutreffen, befanden ſich

der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Preaßen in der Ausſtellung
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Sie waren um 19 Uhr angekommen. Nachdem ſie mehrere Gänge
durch die Ausſtellung gemacht, fuhr die Kronprinz ſſin (es war 12 Uhr)
zu ihrer Sch weſter, der Pr nzeſſin Alice, und kehrte um Uhr mit
dem Prinzen Ludwig von Heſſen, der Prinzeſſin Alice und Lady Cow-
ley, in der Equipage der letzteren, nach der Ausſtellung zurück, um dort
gemeinſchaftlich im preußiſchen Salon zu früyſtücken. Um 2 Uhr
fuhren die Kronprinz ſſin und die Prinzeſſin Alſce nach dem Boiſchafts
Hotel, während der Kronprinz und Peinz Ludwig von Heſſen mit vier
Herren ihres Gefolges in die vierſpännige offene Poſtkutſche, die ſie am
kaiſerlichen Zelte erwartete, ſtiegen, um einen Ausflug auf's Land zu
machen. Dem Wagen ritten zwei Reitkneche nach. Das Schauſpiel
hatte eine Maſſe Menſchen angelockt. Man vernahm mehrere kräftige
Lebehochs. Geſtern Abend war in der großen Oper Galavorſtellung.
Der Czaar fand ſich dazu um 9 der Kaiſer mit der Kaiſerin um
10 Uhr ein. Beide Herrſcher, ſowie die ganze ofſizielle Welt, waren in
Aniform. Um Mitternacht verließen die hohen Gäſte das Haus. Die
Menſchenmaſſe auf den Straßen und Plätzen war ungeheuer. Auf
der preußiſchen Botſchaft beginnen bereits heute die Vorbereitungen für
den Ball, welchen Graf v. d. Goltz zu Ehren der Anweſenheit des Kö-
nigs von Preußen geben wird. Der Ankunft des Königs von Preußen
ſieht man hier mit großer Spannung entgegen. Es heißt, daß die hier
lebenden Norddeutſchen beabſichtigen, demſelben auf ſeiner Fahrt nach
den Tuilerieen eine Ovation darzubringen.

Paris, d. 4. Juni. Der Kaiſer Alexander befolgt bei ſeinem
Aufenhalte in Paris vor Allem, wie er ſelbt geſagt, die Maxime: „Jo
reux m'amuser un peu“. Aus dieſem Grunde wohnte er am erſten
Abend der Vorſtellung in den Varietés bei, und deßhalb beſtellte er ſich
auch bei der nämlichen Theater Verwaltung Offenbach's „Barbe bleu,
und machte zuerſt geſtern eine Spazierfahrt durch Paris, auf welcher
ihn ſeine beiden Söhne, Graf Adlerberg und General Leboeuf, der ihm
vom Kaiſer beigegeben iſt, begleiteten. Sie beſuchten zuerſt die Notre
Dame Kirche und dann das Palais de Juſtice, die Conciergerie, die
G. fängniſſe und einen Theil der Polizei Präfectur. Jn dem „Salle
des pas perdus“ ereignete ſich jedoch ein höchſt unangenehmer Vor
fall. Der ruſſiſche Kaiſer, der bei dieſen verſchiedenen Beſuchen ein
ſtrenges Jncognito bewahrte, wurde in dem Saale, wo eine größere
Anzahl von Adoocaten auf und abging, erkannt, und ſofort erktang
von vielen Seiten der Ruf „Es lebe Polen Der General Leboeuf,
der ganz in Verzweiſlung gerieth, ging auf eine der Gruppen zu,
indem er halb drohend, halb bittend ausrief: „Aber, meine Herren,
was ſoll das! Wozu kann das führen Wer kann es wagen, ſich
dies zu erlauben „G'est moi, maſtre Vlocquet,“ ſo ertösnte
eine Stimme aus der Gruppe hervor „j'ai erié: Vive la Po-
logne, et c'est mon droit. Die Jntervention des Generals Le
boeuf hatte aber doch den Nutzen gehabt, daß eine weitere Demon
ſtration unterblieb und der Kaiſer ſeine Promenade unbehindert fort
ſetzen konnte. Heute nach der Ausſtellung beſuchte der Kaiſer das Hotel
de Cluny. Das Diner, welches geſtern zu Ehcen des Czaaren in der
ruſſiſchen Botſchaft Statt fand und dem nur Ruſſen anwehnten, war,
was außeren Glanz anbelangt, nur das Vorſpiel zu dem, was Baron
Budberg nächſten Donnerstag, wo ſein großer Ball Statt findet, zum
Beſten geben wird. Bei dem geſtrigen Diner ging es feierlich zu.
Alexander II., der ſeit ſeinem Aufenthalte in Paris den Czaaren etwas
abgeſtieift, trat ganz als Majeſtät auf. Jn einem der Sätons war
ein Thron errichtet worden, wo der Kaiſer nach dem Diner Platz nahm,
um alle Mitglieder, die dieſer Ehre würdig, d. h. hoffähig ſind, an ſich
vorbei defiliren zu laſſen. Das Jnnere des Hotels war auf das präch
tigſte decorirt und mit den ſeltenſten Blumen geſchmückt. Man hat
berechnet, daß die Koſten, die Budberg für den Aufenthalt ſeines Kai
ſers und Herrn macht, ſich auf zwei Jahres Einnahmen belaufen.
Außer dem großen Balle, der am 8. im Hotel de Ville Statt ſindet,
giebt der Seine Prafect noch drei oder vier andere Bälle. Die Scene,
welche ſich geſtern im Palais de Juſtice ereignete, wiederholte ſich heute
im Hotel de Cluny. Studenten und Advocaten, darunter Floquet und
auch Boquet, empfingen den Kaiſer von Rußland mit dem Rufe: „Es
lebe Polen!“ Folgen hatte der Auſtritt nicht. Man befürchtet, noch
andere Demonſt ationen würden Statt ſinden; man entſchuldigt ſich
jetzt hier vielfach damit: „Der Czaar iſt nicht Frankreichs Gaſt, ſondern
der des Kaiſers, und das geht uns nichts an.“

Parts, d. 4. Juni. Morgen Nachmittag wird der König von
Preußen hier erwartet. Die „France“ widmet ihm einen Leitartikel,
worin es heißt: „Wir hören ringsum ſagen, daß die pariſer Bevölke
rung, nachdem ſie den Kaiſer von Rußland ſo warm begrüßt, geſonnen
ſei, dem Könige von Preußen und dem berühmten Miniſter, der ihn

begleite, einen ungleich minder angenehmen Empfang zu bereiten. Wir
glauben jedoch nicht an die Möglichkeit einer unartigen Kundgebung,
welche ſowohl Mangel an Tact wie Mangel an politiſchem Verſtande
verrathen würde, und ſo wie wir es laut ausſprechen, was man ſich
ganz leiſe zuraunt, führen wir unumwunden die Gründe auf, welche es
uns zur Pflicht machen, den Fürſten, welcher einige Tage der Ge-
ladene des Kaiſers und der Gaſt Frankreichs ſein wird, mit Achtung
zu empfangen. Unter den modernen Völkern bemühen wir uns, das
jenige zu ſein, welches die Geſetze der Artigkeit und der edlen Pflichten
der Gaſtlichkeit am ſtrengſten zu beobachten weiß. Kommt ein Frem
der vertrauensvoll an unſeren Heerd, ſo vergeſſen wir, daß er kurz vor
her noch unſer Widerſacher war, und wir wollen nicht daran denken,
daß er morgen wieder unſer Feind ſein kann wir gedenken nur des
Einen daß er heute unſer Gaſt und, nach der ſchönen Sitte unſerer
Altvordern, alſo heilig und unverletzlich iſt. Dem Könige Wilhelm und
Herrn v. Bismarck ſind die Gefühle des Mißtrauens und der Unzu
friedenheit nicht unbekannt, die unlängſt noch in Frankreich in faſt
allen Claſſen der Bevölkerung die preußiſche Politik erweckt hatte. Trotz
der Vorurtheile, die bei dieſer Gelegenheit hervortraten, haben ſie kein
Bedenken getragen, ſich nach Paris zu begeben, weil ſie die Delica
teſſe und den ritterlichen Geiſt dieſer Elitebevölkerung, dieſes Hauptes
und Herzens der modernen Geſittung, kennen. Wir werden dieſen Be
weis von Vertrauen nicht täuſchen, wir werden unſerer Stadt nicht
den Ruf der Artigkeit vernichten. König Wilhelm vertritt jetzt mehr
als den preußiſchen Ehrgeiz, er repräſentirt Norddeutſchland, das frei
lich nur die preußiſchen Waffen auf den Schlachtfeldern von König-
grätz und Sadowa umgeſtaltet haben aber das Deutſchland, welches
mit Frankreich befreundet iſt, das Deutſchland der großen Denker und
großen Staatsmänner, ein großes Land, das eine große Zukunſt hat
und in jeder Hinſicht würdig iſt, ſeine Bemühungen mit den unſerigen
zum Siege der unſterblichen Principien zu vereinigen, deren Bahn
brecher wir waren und deren eifrigſte Verfechter wir noch immer ſind.

Wie wir ſchon geſtern entwickelt haben, kann der König von Preu
ßen, indem er ſich in dem Momente nach Paris begiebt wo der Kai
ſer von Rußland hier weilt, nur Gedanken der Mäßigung und Ge
rechtigkeit mitbringen, und wir fügen hinzu, daß es, wenn nicht alle
Zeichen trügen, der Friede iſt, der ehrenvolle, ſegensreiche Friede, der
nothwendig aus dieſer Verſammlung der Könige hervorgehen muß.“

Der tragiſche Verlauf der Dinge in Mexiko giebt den Blättern
der verſchiedenſten Parteirichtung Stoff zu Betrachtungen. Das „Siecle“
ſchreibt: „Es iſt kein Zweifel mehr möglich; Maximilian iſt Gefangner
von Juarez. Welch ein Ausgang! Bei Beginn des Unternehmens
einpfahlen demokratiſche Abgeordnete und Blätter, ſelbſt Hr. Thiers,
man möge mit Juarez unterhandeln und ſich jeder Einmiſchung in die
innere Politik Mexikos enthalten. Die Antwort darauf war der Bruch
der Konvention von Soledad. Nach der Einnahme ließen ſich dieſelben
Rathſchläge vernehmen. Man erwiderte, Frankreich könne ſich nicht bis
zu einer Unterhandlung mit dem „Banditen“ Juarez ernierrigen. Es
habe das Werk der Wiedergeburt der lateiniſchen Raſſe in America in
die Hand genommen und werde es zu gutem Ende führen. Man fand
einen Prinzen aus altem Herrſcherhauſe, man improviſirte ihn zum
Kaiſer von Mexiko, man verſchwendete für ihn Soldaten und Millio
nen man antwortete mit der wegwerfendſten Geringſchätzung auf alle
nur zu ſehr gerechtfertigten Mahnungen der Oppoſition. Das Weitere
kennt man. Und heute, drei Monat nach dem Abzug unſerer Soldaten,
ſchckt der franzöſiſche Konſul von Vera- Cruz folgende Depeſche ein
„Maximilian iſt Gefangener des Juarez.“

Jtelien.
Am 28. Mai fand Abends im Turiner Schloſſe im Ballſaale die

Unterzeichnung des Ehe Kontraktes zwiſchen dem Herzoge von Aoſta,
dem zweiten Sohne Victor Emanuel's, und der Prinzeſſin Maria dal
Pozzo della Ciſterna ſtatt. Jn dem Kontrakte ſind die Hauptartikel
Scparirung der Güter; 200,000 Fr. Rente ſind den Gatten zugeſichert,
ſo lange die FürſtinMutter lebt, ſo wie 50,000 Fr. für die Toilette
der jungen Herzogin. Jn dem Kontrakte werden auch die großen Gü
ter des Hauſes Ciſterna aufgeführt, die theils in Jtalien, theils in Bel
gien liegen. Am 30. um 19 Uhr ward der Civil- Akt vollzogen um
11 Uhr erfolgte dann die kirchliche Trauung durch den Erzbiſchof von
Turin, unter Aſſiſtenz mehrerer Biſchöfe.

Ein Brief aus Rom meldet dem „Journal de Paris daß der
Papſt gegenwärtig ſehr leidend ſei. Ohne gerade ausnahmsweiſe ge
e zu ſein, flöße doch ſein Zuſtand ſeiner Umgebung Beſorg
niſſe ein.

Reisebäckher, neu billigſt Thüringene e S Ein von der Mineralöl- u. Paraffin FabrikLa gutm ch un g9 c „Andregshütte“ in Edderitz bei Cöthen un
ierm 27. Mai 1857 auf die Herren Weiſe

Bekanntmachung. S Pfaffe in Halle gezogener,
Der Termin zur Verpachtung der Oſtrauer

Gemeindekirſchen auf den 12. d. M. wird hier
mit aufgehoben.

Oſtrau Die Ortsbehörde.
Für zwei Knaben im Alter von 9 bis 12

Jahren wird zum 1. Juli ein Hauslehrer
(cand. phil. oder theol.) gesucht. Adressen
und Zeugnisse auf die Stelle Rellectiren-
der sind an Kl. Stäalgratta in d. Exp.
d. Ztg. unter der Chiffre II. A. G. franco
2u übersenden.

von dieſen
acceptirter Prima Weg ſel über 951. 7, zahl
bar d. 27. Auguſt 1867, Ordre eigene, girirt
an Herrn Reinh. Steckner in Halle un
term 4. Juni 18367, bezeichnet mit Nr. 425,
iſt am 4. Juni in Cöthen verloren gegangen
und wird vor deſſen Ankauf gewarnt.

Für ein reinliches Ladengeſchäft wird eine ge
wandte Verkäuferin geſucht. Reflekt. wollen ihre
Adr. nebſt Abſchrift von Zeugniſſen unter Chiffre
N. B. poste rest. Halle nieverlegen.

m. 2 Karten gebd. 6 Gr. Harz, Schweiz, Rhein,
Paris u. a. Die Claſſiker Göthe, Schiller
Leſſing, Platen, Klopſtock, Herder, Wieland à
Bd. nur 3 Gr. Roman Literatur d Welt
u. Naturgeſch. v. J 80 Gr. bei

Petersam, Schulberg.

Ein anſtändig gewandtes Hausmädchen, wel
ches mit Handarbeit Beſcheid weiß, findet bei
gutem Lohne und ſolider Behandlung ſogleich oder
zum 1. Juli 1867 auf dem Bahnhof Teut-
ſchenthal eine gute Siellung.

L. Reinhold,
Bahnhofsreſtaurateur.



rodt u. Schroedel S Simon ſowie beim Cigarrenhäadler Herin C. Sockel und Hrn.

C Gner empfiehlt in großer Auswahl zu bedeutend Herabgeſetzten Preiſen

Freitag den 7. Juni Abends 7 Uhr
in der S. Moritzkirche zu Halle

Geistliches

VoCale- ne Orsel Concertvom Muſikdirektor und Organiſt P. Ioetseh aus Cöln und der Sängerin
Frau Alexandrine Doetseh.

ProgrammI. Praeludium von Markull (Orgel). 6. Arie aus „Daulus „ſei getreu bis in
2. Kirchenarie von Stradella (Sopran). den Tod“ von Mendelsſohn (Tenor).
3. Fantaſie von H. Berens (Orgel). De en T eeteen le von Doetſch

Die Allmacht Gottes, Arie von P. Doe
4. Vom Tode Jeſu, Lied von Schneider. (Sopran).S. OrgelToccata (D moll) von J. Seb. Bach. le Fuge (Gmoll) von J. S. Bach.

Billets à 10 H. ſind zu haben in den MuſikalienHandlungen der Herren H. Karm-

Fr. Taubert, alter Markt.
Für die Herren Studirenden ſind Billets à 5 n beim Hrn. Caſtellan Richter zu haben.

Aut der Kirche ſindet kein Billetverkauf ſtatt.
Es gelang mir, einen Poſten von 500 Stück onble Sha ws

und VWmschiagetiücher zu kaufen. Um einen ſchnellen Umſatz zu erzielen,
verkaufe ich dieſelben unter der Hälfte des Fabrikpreiſes.
S Schmeerſtraße. L. Gundermann, Schmeerſtr. u

e n
e en nd an ets in W o und SeeI Wanet- und Kips-äntel, gestscekte schwawne Witcher,
elegante Spitzentitcher, on C hales und Vinsehlage-

e

S

S

O.
Leipzigerſtr. 100, Ecke an der Ulrichskirche.

ranzös tische Sptzentöcher, sChhGe Se
Sstichte Cachemitreticher, ecdinen, Vaguettes
und Fäntel in Wolle und Seele empfehlen in reicher

Auswahl gr. Ulrichſtr. 4.n w von 3 n an bei O. Masevberg, Tapetenhandlung,BRoueaux e r Aletehsſtrape er
Sehr fette weiße zarte neue Matjes-Heringe, à St.

e Sorte à St. 6, 8, 9 pr. Schock 27 empfiehlt
die Heringshandlung von BBOoIZe.

Bohnenſtangen und Reißholz zur Backofenheizung bei
Halle, Weingärten Nr. 14. Gehbrer G litz ech.

e e S eDampſſchiſfſahrt
Freitag den 7. Juni von Nachmittags 3 Uhr bis Abends 9 Uhr nach der

Nadeninſel. Einſteigeplatz 1. Saalberg. Preis à Perſon 1

Fetten geräncherten

Kheinlachs zur Einweihung des neuen EGlas- Salon
g. d. Georgsburg b. Könnern

in ganzen Fiſchen und ausgeſchnitten
empfing nd empfiehlt

Grannee Concert

e. F.
von der Capelle des Herrn Maaß.

Anfang Rachmittag 3 Uhr. Abends 7 Uhr.

FriſcheStralſunder Bratheringe

Entree 2 V. Kohl.
Georgsburg b. Cönnern.

in und Wallfäſſern, ſowie einzeln, em

pftehlt D. A.

Montag den 2. Pfingſtfeiertag
EBtra Concertvon dem Herzogl. Militair- Muſikeorps

aus Bernburg; nach dem Concert iſt ein
Tänzchen geſtattet. Hierzu ladet ergebenſt ein

W. Kohl.
A Fl. 10 Sgr. Malz- Wein à Fl. 10 Sgr. Anfang 3 Uhr. Entree 25
Ein angenehmes Geteänk, das kräftigſte u. wirk Strenz- Naundorf.
arnſte aller bisher geprüften MalzPräparate für
Reconvalescenten empfiehlt G. Weyer.

24 do S i eWilder Buſch bei Rothenburg,
Den ſten Pfingſttag Geſellfchaftstag,

den ten und 3ten Tanzvergnügen, wozu
freundlichſt einladet Fr. Prozell.

Den 2. Feiertag Nachmittags 2 Uhr Wett-
weltenn nachdem im Zelte Ball bei gut be
ſetzter Muſik

den Z. Feiertag von Nachmittags 2 Uhr Ball,
wozu ergebenſt einladet die Gefellſchaft.

r Gerbſtedt.Den erſten Pfingſtfeiertag

Anfang A Uhr.

Für Wiederverkäufer
Gr. Virächsstr. 42, I Etage:

Engros ager von
Bountons, Brochew,
Armbämder, Halskgettem,
Cravattenringe, Shlüäpsvackleln,

pfe,
Rockhalter, imgerriänge,
ecdaillons, KreuzeDkerkKetten in der größten Auswahl zu ſehr
billigen Preiſen. O. Bitter

Für die Reiſe
Hand Taſchen, Umhänge Taſchen Toiletten
an 13 Heu in dauerhafter Waare empfiehlt

illiggt.Leipzigerſtr. 8S. Bernhbavedl Levy.

Bad Wittekind.
Freitag den 7. Juni

VIlitaſre Concert.
Entree a Perſon 2

M. Ludwig.
rig deburg.Zum Pfingſtfeſt den ten und Zten Feiertag

ladet hiermit ergebenſt ein
der Gaſtwirth Trimpler.

Wlöfznitz.
Zum RNingreiten den 2ten Pfingſtfeiertag

ladet ergebenſt ein Hie Jugend.

Burg b. Neideburg.
Zum 2ten Nfingſtfeiertag Tanzmuſik den

Zten Feiertag Ball wozu freundlichſt einladet
K. Burkhardt.

Salt!
Den 1. Pfingſtfeiertag von Nachmittags 3 Uhr

ab Coneert, den 2. zum Pfingſttanz ladet
freundlichſt ein

Zöberitz.

feiertag, ladet ergebenſt ein
der Vorſtand

Mühle bei Gerbſtädt.
Den erſten Pfingſtfeiertag Jnſtrumental und

Vocal Concert der Wettiner Berg und Stadt
Kapelle, wozu ergebenſt einladet

F. Hoyer.

Schlettau.
Zum 2. und 3. Pfingſt- Feſttag laden zu

dem Ritterſpiel: Euno von Schrecken
ſtein, oder der Prinzeſſen-Raub, freund
lichſt ein die jungen Leute

Anfang Nachmittags 1 Uhr.

Bebitg.
Den 1. Feiertag Nachmittags von 3 Uhr an

Concert mit komiſchen Vorträgen verbunden,
wozu freundlichſt einladet W. Kuhne.

Gröbers.
ergebenſt einladet

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere eheliche Verbindung zeigen nur auf
dieſem Wege allen Freunden und Bekannten
ganz ergebenſt an

Friedrich Wiegzel und
Loniſe Wiezel geb. Hempel.

Wormsleben am See, d. 6. Juni 1867.
Verbindungs- Anzeige.

G da mr tQueis. a Se Concert.Zu 2. Pfingſtfeiertage Ball wozu freund Anfang 3 Uhr.
Uchſt einladet Den len Feiertagder Galtwirth Rudel Sedrtch. hierzu ladet ergebenſt ein

e GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

von 4 Uhr ab Tanz,
F. Keil.

Hugo Exfurth,
Linnag GErfurth geb. Kayſer.

Kammergut Gniebsdorf, Rittergut Haubitz,
den 3. Juni 1867.

Zum Kranzreiten, den 2. und 3. Pfingſt

Mansehettknöpfe, Kragenknö-

3
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en

b

lingen, gegen Ende voriger Woche vorangegangen. r
Vorſtellungen des Herrn v. Varnbüler, welcher den gegenwärtigen pro

c

Beilage zu 131 der Halliſchen Zeitung e im 65. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Freitag den Juni 1867.
Telegraphiſche Depeſchen

München, d. 5. Juni. Dem Zuſammentritte der Berliner Mi-
niſter- Conferenz wegen des Zolloereins war eine Beſprechung zwiſchen
dem Fürſten Hohenlohe und Herrn v. Varnbüler, wie es heißt in Nörd

Die eindringlichen

viſsriſchen Zuſtand des Zollvereins für unhaltbar erklärte, ſollen auf die
Beſchleunigung der Verhandlungen beſonders eingewirkt haben. Auch
hat Herr v. Varnbüler ſehr entgegenkommende Jnſtruktionen nach Ber
lin mitgenommen.

Wien, d. 5. Juni. Jn der geſtrigen Nachtſitzung des Unterhau
ſes brachte der Juſtizminiſter Komers eine Vorlage ein, betreffend die
verfaſſungsmäßige Behandlung umfangreicher Geſetzentwürfe; außerdem
kündigte derſelbe mehrere Geſetzentwürfe an, welche ſich mit der Rege
lung der Strafgeſetzgebung, der Strafprozeß und Civilprozeß Ordnung,
ſo wie der Konkurs Ordnung beſchäftigen ſollen; außerdem ſtehen noch
Vorlagen, betreffend die Einführung von Friedensgerichten und die Or
ganiſation der Gerichte bevor. Nach den Erklärungen des Juſtiz
miniſters wurde die Spezialdebatte über die Adreſſe begonnen und deren
erſte zwölf Alinegs unverändert angenommen.

Wien, d. 5. Juni. Das Herrenhaus hat in heutiger Sitzung
den Adreßentwurf nach den Anträgen der Commiſſion mit großer Ma
jorität angenommen und das Präſidium beauftragt, die Adreſſe dem
Kaiſer zu überreichen.

Paris, d. 5. Juni. Der Kronprinz, die Kronprinzeſſin von Preu
ßen nebſt Gefolge und der preußiſche Botſchafter Graf Goltz ſind heute
Morgen S Uhr nach der Grenze abgereiſt, um den König vor Preußen
zu empfangen. Der König wird ſich vom Bahnhofe durch die Boule
vards von Straßburg, von Sebaſtopol, ſo wie durch die Rue de Rivoli
und das Loubre nach den Tuilerieen begeben.

Page d. 5. Juni. Her König von Preußen iſt heute Nach
mittag um 4 Uhr auf dem Bahnhofe eingetroffen und vom Kaiſer Na
poleon empfangen worden. Der König, der Kronprinz und der Kalſer
führen in demſelben Wagen. Eine unabſehbare Volksmenge war auf
den Boulevards und der Rivoliſtraße verſammelt. Truppenſpaliere wa
ren auf dem Bahnhofe dem Louvreplatz, dem Carouſſelplatz und Tuile
rieenhof gebildet. Die Ankunft in den Tuilerieen erfolgte um 4 Uhr
und fand dort die Begrüßung der Kaiſerin ſtatt.

Paris, den 5. Juni, Abends. Der Heutige „Abend Moniteur“
ſagt bezüglich der kaiſerlichen und königlichen Beſuche: Jn dieſen für
Frankreich und den Kaiſer ſchmeichelhaften Beſuchen ſieht das Publikum
etwas Anderes als eine Reihe von Feſten. Es findet darin die Garan
tie eines dauerhaften Friedens, ein Verſprechen für die Zukunft allge
meiner Civiliſation, eine Weihe der Jdeen des Fortſchritts und der Sö
lidarität, welche unſerem Zeitalter zur Ehre gereichen. Nach der
„Patrie“ ſind die Nachrichten von der Erſchießung des Kaiſers Maxi
milian nicht richtig. Gegen den 20. Mai ſei der Kaiſer noch nicht
erſchoſſen geweſen und bezwetfelte man in NewYork nicht, daß die Vor
ſtellungen der Regierung von Waſhington ein günſtiges Reſultat haben
werden.

London, d. 5. Juni. Aus dem, dem Parlamente vorgelegten
Blaubuche, welches die zur Luxemburger Frage gehörigen Aktenſtücke
umfaßt, geht hervor, daß der Kaiſer Napoleon Anfangs behauptete,
der König der Niederlande beſitze das abſolute Recht Luxemburg an
Frankreich abzutreten. Doch bereits am 19. April verſicherte der Kai
ſer Napoleon dem engliſchen Botſchafter in Paris, Lord Cowley, er
werde unter keiner Bedingung einen Gebietszuwachs annehmen. Graf
v. Bismarck erklärte am 26. April dem engliſchen Botſchafter in Ber
lin, Lord Loftus, Preußen werde den betheiligten Mächten in der Con
n Zugeſtändniſſe machen, die vor der Conferenz unmöglich geweſen
eien.

Konſtantinopel, d. 4. Juni.

feſtgeſetzt worden.

Maſeland gund Polen
Die Amneſtie, welche einem Theile der im letzten polniſchen

Aufſtande verwickelten Jnſurgenten zu Theil geworden iſt, lautet nach
dem „Dziennik Warszawski“ vom 21. Mai:

An den Adminiſtrations Rath des Könlgreichs Polen. Seine Majeſtät der
Kaiſer hat unter dem 17. Mal d. J. Allerhöchſt zu befehlen geruht:

als Mord, Brandſtiftung u. ſ. w. ſind niederzuſchlagen und die Angeſchuldigten von
der Unterſuchung und Verurtheilung freizuſprechen. 25 Neue Unterſuchungen die
durch Anſchuldigung der Betheiligung am Aufſtande oder an den politiſchen denn
welche mit dem letzten Aufſtande in Zuſammenhange geſtanden haben, entſtehen könn
ten, ſollen ferner nicht mehr ſtattfinden und ſind die Angeſchuldigten, wenn ſie nicht
außerdem beſonderer Criminal Verbrechen angeklagt ſind, nicht mehr zur Verantwor
tung zu ziehen. 3) Perſonen, welche aus dem e Polen gebürkig ſind, und
die aus Anlaß polltiſcher Ruheſtörungen nach verſchiedinen Orten des Kaiſerreichs

im adminiſtrativen Wege verſandt worden ſind, können wenn ſie ſich nach der Be
Bann der Ortsbehörden gut geführt haben in ihre Heimath zurückkehren.eſe allgemeine Erlaubniß iſt doch nicht auf Perſonen geiſtlichen Standes auszu

dehnen deren Rückkehr dem eigenen Ermeſſen des Statthalters im Königreich zu
überlaſſen iſt. H Perſonen die aus den weſtlichen Provinzen des Kalſerreichs ge
hürtig ſind und die gus ihrer Heimath in Folge adminiſtrativer Anordnungen ent
fernt worden ſind iſt wenn die Ortsbehörden ihre gute Führung beſcheinigen die

Nachdem geſtern der Engliſche
Botſchafter in einer Audienz beim Sultan die Einladung der Königin
Victoria nach London übergeben und der Sultan dieſelbe angenommen
hatte, iſt die Abreiſe des Sultans von Konſtantinopel auf den 22. d.

Alle poli
tſchen Unterſuchungen welche ſich auf den letzten Aufſtand und die Unruhen die
damit im Zuſammenhange ſtanden beziehen ſofern dieſelben in den Unterſuchungs
Commiſſionen und Gerichten nicht beendet und die darin verwickelten Perſonen außer
dem nicht anderweitig angeſchuldigt ſind, Criminalverbrechen begangen zu haben.

worden, ſo daß Nanking gänzlich unvertheidigt daſteht.

Ueberſtedelung nach dem Königreiche Polen geſtattet. Dieſe allgemeine Erlaubniß
iſt ebenfalls nicht auf Perſonen geiſtlichen Standes guszudehnen deren Rückkehr
dem eigenen Ermeſſen des Statthalters im Königreich Polen überlaſſen bleibt. Von
dieſem Allerhöchſten Willen ſetze ich den Adminiſtrations Rath des Königreichs in
Kenntniß, um das Erforderliche danach zu veranlaſſen. Der Statthalter, General
Feldmarſchall gez. Gr. Berg. Warſchau, den 19. (31.) Mat 1867

Türkei.
Das „Mömorial diplomatique“ erfährt aus Conſtäntinopel,

den 21. Mai, daß der Sultan auf Beſtreitung ſeiner Reiſekoſten einen
bedeutenden Theil ſeiner Civilliſte verwendet. Der Palaſt hat eine Pri
vatanleihe von 50 Millionen Piaſtern aufgenommen. Der Sultan nimmt

einige ſeiner Pferde, eine Abtheilung ſeiner Leibwache und ſeine Palaſt
muſik mit.

Aſien.
Die jüngſten Nachrichten aus China bringen ſchlimme Botſchaft

die Nienfei Rebellen machen Fortſchritte und haben einen beträchtlichen
Theil des Landes zwiſchen dem Jangtſe kiang und dem gelben Fluß
verwüſtet und den kaiſerlichen General Li-futai/ mit ſeiner Armee voll
ſtändig eingeſchloſſen. Der engliſche Major Doyle, der in Nanking

eine Anzahl geſchulter chineſiſcher Soldaten befehligte und gegen die Re
bellen im Norden aufbrach, iſt von ſeinen Truppen im Stich gelaſſen

Der chineſiſche
General Tſeng kwo-fan iſt zwar mit einer ſtarken Truppenmacht
im Anzuge, die Rebellen haben jedoch einen großen Vorſprung gewon
nen, um nach Herzensluſt plündern zu können, was namentlich für den
fremden Handel gefahrdrohend iſt. Die Opfer, welche die britiſche Re
gierung zur Unterſtützung der chineſiſchen bringt, ſtellen ſich demnach
als fruchtlos heraus da trotz derſelben die chineſiſche Regierung nicht

im Stande iſt, die angeſiedelten Fremden gegen Angriffe zu vertheidigen,
wozu ſie vertragsmäßig verpflichtet iſt. Es war deshalb ſchon davon
die Rede, die von der chineſiſchen Regierung übernommene Pflicht der

Vertheidigung der fremden Anſiedler in einen pecuniären Tribut zu ver
wandeln damit die fremden Regierungen den Schutz ſelbſt übernehmen
können.

Amerika.
NewYork d. 23. Mai. Jm Süden dauerten die Konflikte

zwiſchen Civil und Militärbehörden, Demokraten und Republikanern,
Weißen und Farbigen fort. Unter letzteren hatte man in Fredericks
burg ein Komplott zur Ueberwältigung der Garniſon und Plünderung
und Verheerung der Stadt entdeckt. Jm Norden werden die Fenier
wieder äußerſt lebendig, und das Gerücht ſpricht von Truppen und
Vorräthen die zu einer großen Expedition bereit gehalten wurden.
Jefferſon Davis war in Montreal eingetroffen.

Aus NeuOrleans wird vom 17. v. M. geſchrieben Jn Chi
huahua (Mexiko) wurden ausgedehnte, reiche Goldlager entdeckt. Schon
haben ſich von Texas und anderen Theilen der Vereinigten Staaten
Abenteurer dahin gewandt, denen bald andere Haufen nachfolgen wer
den. Wenn es, wie kaum zu zweifeln, zwiſchen ihnen und den einge
borenen Mexikanern zu Streitigkeiten kommen ſollte, dürfte der ameri-
kaniſchen Regierung die langerſehnte Veranlaſſung zur Einmiſchung ge
boten ſein.

Vermiſchtes.
Hildesheim, d. 4. Juni. Geſtern iſt bei dem Ortsausſchuß

zur Vorbereitung der 16. allgemeinen deutſchen Lehrerverſammlung
Seitens des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten
die höchſt erfreuliche Mittheilung eingegangen, „daß die königlichen Di
rectionen der Staats und unter Staatsverwaltung ſtehenden Eiſen
bahnen ermächtigt worden ſind, den mit einer Legitimation des Orts-
ausſchuſſes verſehenen Lehrern, welche an der in der diesjährigen
Pfingſtwoche in Hildesheim ſtattfindenden 16. allgemeinen deutſchen
Lehrerverſammlung Theil zu nehmen beabſichtigen, eine Ermäßigung
des Fahrpreiſes dergeſtalt zu bewilligen, daß für die Hinfahrt der volle
tarifmäßige Satz zu entrichten iſt, wogegen die Rückfahrt frei erfolgen
ſoll. Durch dieſe Verfügung werden alſo auch für alle Lehrer, welche
Eiſenbahnen der Propinz Hannover zu benutzen haben die Reiſekoſten

um die Hälfte ermäßigt.
Berlin, d. 4. Juni. Geſtern Abend iſt einem hieſigen Bank

hauſe dürch den etwa 30 jährigen Kaſſenboten Eduard Siebert die Sum
e von 20,000 Thalern unterſchlagen worden. Laut Säulenanſchlages
des Polizei Präſidiums iſt für die Ergreifung des Siebert und Herbei-
ſſchaffung des Geldes eine Belohnung von 2000 Thlrn. ausgeſetzt.

Die „Prager Zeitung“ bringt eine ergreifende Schilderung des
Schlachtfeldes bei Königgrätz nach dem Kampfe, welche uns die
ganze Größe des Jammers nach der verhängnißvollen Affaire vor Augen
ſtellt, uns aber auch die Bemühungen erkennen und würdigen läßt, die
gleich danach mit aller Entſchiedenheit in's Werk geſetzt wurden, um
Die Gegend vor geſundheitsſchädlichen Folgen zu bewahren. Wir geben
machſtehend die höchſt intereſſante Darlegung in ihren Hauptumriſſen

Die Zahl der am 3. Juli in der Schlacht bei Königgratz gefallenen Oeſter
reicher Sachſen und Preußen wird in derſelben mit 20,000 und der Flacheninhalt
des Schlachtfeldes mit 3 bis 3 Geviertmeilen angegeben. Vom 4. Juli an
wurde zwar fur die Beerdigung der Preußiſchen Soldaten Sorge getragen die Be
Kattung der Oeſterreicher und Sachſen aber blieb den Umwohnern des Schlacht
Feldes überlaſſen. An 4000 Cadaver von getödteten Pferden harrten gleichfalls
der Verſcharrung. Nun waren aber ſämmtliche Bewohner der innerhalb des Schlacht
Feldrayons ſituirten Orte am Tage der Schlacht mit r der Greiſe und
Kranken nach allen Richtungen entflohen oder gar durch die Menſchlichkelt der Füh
rer ſelbſt zu entfliehen angewieſen worden. Man kann daher denken daß die Eil-
fertigkeit der Beerdigung keineswegs mit dem Grade ihrer immer dringender ſich
ußernden Nothwendigkeit gleichen Schritt hielt. War ſchon die Beerdigung der



Preußen mit Ueberſturzung geſchehen ſo ſtellten ſich, heißt es in dem Berichte wei
ter, der Beſtattung der Oeſterreicher und Sachſen kaum zu bewältigende Hinder
niſſe entgegen. Nachdem alle Pferdebezuge zu Vorſpannen und alles Großvleh zur
Verſchrottung genommen worden hatte ſich der Leichentransport an geeignete Orte
natürlich zur Unmöglichkeit geſtaltet; in Folge deſſen mußte denn auch der größere
Theil der Gefgllenen entweder innerhalb der genannten Ortſchaften ſelbſt oder in
deren nachſter Nahe begraben werden. Es konnte nicht ausbleiben daß bei den da
maligen Witterungsverhältniſſen, die grade in dieſer Hinſicht ſich auf's außerſte un
günſtig geſtalteten dem noch in der erſten Halfte des Mongts Juli auf dem Kö
niggratzer Schlachtfelde eingetroffenen kaiſerl. Landesmedieinalrath Statthaltereirath
Dr. Skoda ſich alsbald die Ueberzeugung aufdrangte, daß ſollte anders die ganze
Bevölkerung nicht zu Grunde gehen augenblickliche Hülfe geſchaffen werden müßte.
T begab er ſich daher wieder zurück nach Prag, um die geeigneten Verfügungen
u dieſem Zwecke anzubahnen. Das war aber keine Kleinigkeit wie man ſchon aus
üchtigſter Beachtung der Verhältniſſe leicht entnehmen kann. 20,000 Leichen mit

1000 Pferdecagdavern ließen ſich nicht mehr deplaciren. Eine einfache Erdauf
chüttung hatte ſich gleichfalls als zwecklos erwieſen um ſo mehr als die andauern
n Regengüſſe regelmäßig dasjenige wieder zerſtörten was durch die Arbeit meh

rerer Tage bewirkt worden war. Es konnte ſich alſo nur noch um Auffindung eines
Mittels handeln durch deſſen Anwendung die faule Gährung in eine ſaure umge
ſetzt werden konnte. Zur Erreichung dieſes Zweckes ſtellte ſich der Eiſenvitriol als
das Geeignetſte dar. Außer ſeiner Löslichkeit im Waſſer empfahl er ſich noch ganz
beſonders durch ſeine Wohlfeilheit und die Leichtigkeit einer maſſenhaften Anſchaf
fung deſſelben während andre vielleicht noch wirkſamere Reagentien einerſeits als
viel zu koſtbar erſchienen andrerſeits ſchon durch den Umſtand entſchieden ausge
ſchloſſen wurden daß die erforderte Quantitat derſelben vermuthlich kaum im gan
zen Königreiche aufzutreiben geweſen ware. Die Desinfiekrung erfolgte ſogleich
unter den ſchwierigſten Verhältniſſen und mit unſäglicher Mühe und Aufopferung.
Man wird einen richtigen Maßſtab für die Größe der Arbeit gewinnen wenn man
erwagt, daß guch die Schlachtfelder bei Nachod, rn n Schweinſchadel Trau
kenan, Koöniginhof, Gitſchin, Podol und Munchengratz in den Kreis derſelben ein
bezogen wurden ſo daß dieſelbe erſt zu re Oetober ihrem Ende zugeführt wer
den konnte. Tauſende von in und ausländiſchen Touriſten, gleich wie Oeſterreichi
S Sachſiſche und Preußiſche Militäraärzte haben auf Grund eignen Augenſcheines
en dabei beobachteten Vorgang bewährt e e und die Desinfection auch als

vollkommen gelungen erklärt. Dieſes erhält aber erſt dadurch beſondern Werth,
daß grade die Bevölkerung von 32 Ortſchaften des Schlachtfeldrayons in einer An
zahl von mehr als 12,000 Menſchen inmitten dieſer Greuel und bei der Jnanſpruch
nahme aller bewohnbgren Localitäten für Bleſſirte, Preußiſche Lazarethe Verwal
kungen Beſatzungen und dergleichen von der Cholera nur in ſehr gerlngem Grade
und zwar nur in fünf Orten heimgeſucht vom Typhus jedoch ganzlich verſchont
re iſt und daß dieſes außerordentlich günſtige Reſultat mit der durchgeführten
Desinfection offenbar in urſaächlichem Zuſammenhange ſteht.

Ueber die Verheerungen, welche die Cholera in Buenos Ayres
anrichtete, ſchreibt der dort erſcheinende „Standard“ vom 25. April
Die letzten beiden Wochen waren überaus traurig. Ueber 60,000 Men
ſchen ſind vor der Seuche aus der Stadt geflohen. Trotz aller Bemü
hungen der Behörden war die Sterblichkeit bis zum Charfreitag in der
Zunahme begriffen und erſt dann minderte ſie ſich, Dank dem Witte
rungsumſchlage. Seit den letzten 24 Stunden hat ſich die Sterblichkeit
in den Hoſpitälern ſo vermindert, daß die Aerzte endlich an ein Ver
ſchwinden der Seuche glauben. Mittlerweile ſtocken alle Geſchäfte in
Folge der ſtrengen Quarantaine Vorſchriften auf den Flüſſen. Der
Hafen von Montevideo iſt ganz und gar abgeſchloſſen worden ſo daß
Buenos Ayres nicht nur von allen Häfen des Oriental, ſondern auch
des Parana ausgeſchloſſen iſt.

Ninderpeſt.
Nach einer uns zugehenden amtlichen Mittheilung iſt ſeit der

Bekanntmachung in Nr. 127 dieſer Zeitung am Juni ein neuer
Ausbruch der Rinderpeſt in Gompertshauſen im Herzogthum Sach
ſen Meiningen conſtatirt. Außer dieſem Orte ſind nunmehr nur noch
Heſſelrieth im Meiningenſchen und Großwalbur im Coburgſchen
als inficirt zu betrachten, indem in den übrigen Orten keine neuen
Fälle vorgekommen ſind, und ſteht die Aufhebung der Sperre in den
nächſten Tagen bevor.

Geſetzſammlung.
Das am 6. Juni ausgegebene 48. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6670. die Verordnung betreffend die Einführung der Allgemeinen Deutſchen
Wechſel Ordnung in das vormalige Kurfuürſtenthum Heſſen. Vom 13. Mai 1867.

Meteorologiſche Beobachtungen.
5. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. J Abends 10 Uhr. ſ Tagesmittel.

Luſtdruck u Par. L. 434,63 Par. L. 334,45 Par. L. 334,50 Par. L.

Dunſtdruck 4,26 Par. L. 3,32 Par. L. 5,93 Par. L. 3,84 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 74 pCt. 40 pCt. 71 pCt. 62 pCt.
Luftwärme 12,4 G. Rm. 16,9 G. Rm. 11,9 G. m. 13,7 G. Rm.

Aus ben telegraphiſchen Witterungs berichten.
Am 5, Juni.

Besbachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht
7 Mrgs. Königsberg 336,1 10,4 trübe
s Berlin 335,9 n hetteTorgau 334,1 10,6 heiter, geſt. Rg.7 Petersburg 3358 s Lewdikt

Börſen Verſammlung n al
Halle am 6. Junt s

Preiſe mir Ausſchluß der Courrage
Getreidegewicht Brutto.

Werzen? geringes Geſchäft, eher etwas flauer, aber Preiſe blieben die
Jetzt notirten, 170 88 90 e.

v e behauptete indeß die letzten Notirungen, 168 9 70
72 bez.Gerſte flau und weichende Tendenz 140 50 51 bez.

a

er nicht verändert, 100 30 31 be
ſenfrüchte: ohne Begehr und Offerten

el 13 bez.
el nach Qualität 6 7 bez.

Stärker feſter, bez. u, gehalten.
Spiritus: Kartoffel- loco 20 be
Preßhefe: p. Ctr. 20 bez.
Rüböl 11 gefordert, 11
Solars1 ſtill und Preiſe nominell.
Rohzucker gut gefragt, aber beſchränktes Geſchäft, da die Fabriken

in ihren Forderungen zu ſteif ſind und die inländiſchen Raffinerieen

geboten

nur das Nöthigſte aus dem Markte nehmen, weil die Preiſe für
raffinirte Waare den Preiſen für Rohzucker nicht entſprechen

Sorn vor unverändert, in Locowaare 19 bez., pr. Septbr. 1
be

Pflaumen thüringiſche, s bez.
Oel kuchen Geſchäft matter 1 be
Futtermehl: 3 bez.
Kleie: Roggen 2—2 bez. Weizen fein bez.

grobe I. bez.
Heu I 1 bez.
Langſtroh: 6-—6 bez.
Flußfrachten: Räume angeboten.

Marktberichte.
Halle, d. 6. Jun!. Getreideprelſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 9 20 bis 3 22 6 Noggen 2 276 bis s Gerſte 2 2 6 bie 38afer 1 u bis 8 Heu pr. Ctr. 25Langſtroh pr. Schock à 1200 e. 6 6is
Die PolizeiVerwaltung.

Magheburg, d. 5. Jun Welzen Roggen GerſteHaſer Kartoffeſſpiritus, 8060 Sralles Iveo ohne Faß
Nordbahn, den 5. Juni.

Juni.
Sept. Oet. 69 70 —70 bez.

Junt Juli 28, e.R bol loco verBr. Sept. Het. 11 e.le ohne Faß 205 bez. r. Junt u. Jnnt Juli 199 20 z. Juli
Aug. 20 bez. u. G. Br. Ang Sept. 20 e lez. u. G. Br.Seyt.Octr. 19 e. Wetlzen Termine ausgenommen pr. Herbſt niedri
ger. Roggen in effektiver Waare fand zu den niedrigeren Preiſen etwas beſſere
Beachtung doch erlangte der Verkehr hlerin keine Ausdehnung. Termine eröffne
ten feſt und vereinzelt höher verflauten alsdann im Verlauf des Marktes, webel
Preiſe vom höchſten Standpunkt, namentlich nahe Lieferung ea. 1 pr. Wiſpel
zuruückſetzten, wovon aber ſchlies!ich wieder ea. pr, Wſpl. eingeholt wurde gek
7000 Crnr, fanden gute Aufnahme. Hafer loco wenig Geſchäft Termine ohne
Aenderung, geksnd. 4800 Ekur. Für Röbol beſtand eine ſehr feſte Haltung und
konnte man auf alle Sichten eg. e r. Ctnr, mehr bedingen wobei es denn
auch zu regerem Geſchaft gls in den letzten Tagen kam. Spiritus gleichfalls feſt
und beſonders die nahen Sichten merklich höher bezahlt, gekünd, 110,000 Huart.

Breslau d. 5. Juni. Spirſtus pr, 8000 Et. Tralles 199 bez. 20 Br.
Weizen weirer 92 105 gelber 91 103 Roggen 74— 84 Gerſte

52—60 Hafer 33- 839
Stettin d. 5. Juni. Weizen 89—93 bez. Jun 91 dez. Br. Roggen

G61.- 63 e. Juni 62 61 Br. Rübel Br. Juni 11 Br. Spiritus
20 ben Juni 197 bez. B. rHamburg d. 5. Jun Weizen lveo ſehr ſtille, auf Termine beſſer pr. Jun
85400 Pf. Netto 160 Baneothaler Br. n. S. r. gen 150 Br. 150 G.
Roggen loco ſehr ſtille, auf Termine ſlan, pr. Jun 5000 d. Brutto 109 Dr.
108 G. yx, Juli Aug. 100 Br. 99 E. Hafer Oel und Spiritus geſchäſtslos,

Schönes Wetter
Amſterdam d. 5. Juni. Weizen flau. Roggen anf Termine 25 Fl. höher.

Raps pr. Octbr. 68 Rüböl pr. Oet. Dec. 38
London d. 5. Jun. Aus New Porf vom A4, d, Abends wird yr. atlantt

ſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 110 Geoldagio 37
Bonds 109 Baumwolle 28.

Liverpool, d. 56. Jun!. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz Feſt. Middling
Amerikaniſche 118, middling Orleans 21 4 1177 falrx Dhollerah 99 good
midpling fair Dhollerah 9, middling Dhollerah Bengal 7 good fagir Ben
gal 8 New DOomra O.

Waſſerſtand her Paale dei Halle am 5. Juni Abends am Unterpegel 6 Fuß
Zoll, am 6. Juni Morgens 5 Fuß 11 Zoll. S
WaſſerKand der Elbe ber Magdedurg den 5. Juni an henen Pegel 8 Fuß
Zoll
Waſſerſtanrd der Elbe bei Dresven am 5. Jnn Elle 15 Zoll über 9

eigt Anleihe Amerikaner ſtiu. Ruſſiſche Veluten feſt. Preuß. Fonds ohne Leb
gfti

Magdeburg Wittenberger Priorität s -Actien A. o 94 Gd. Magbeburger
tien 4 700 Gd. do RückverſicherungsAetien 5 118 B.

o 140 Bf. do. PrivatbankAetien 4 93 B.do. Hagelverſichs
Allgem. GgsAectlen 4

Leipziger Börſe vom 5. Juni. Königl. ſächſ. Staatspapkere von 1830 von
1000 u. 500 à 3 82 G. do. v. 1855 v. 100 à 3 797 G. do. v.
1547 v. 500 à 490 94 G. do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1856 v. 500
4 94 G. du. à 100 à 400 96 G. v. 500 à 5 h 105 G. v. 100
à 5 105 G.

Be

Be
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Serliner Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 5. Juni 1867.

on Helef. /Seld. e Orts S De nS re ch ſt ußtſFreiwill ige Anleihe che do 86 58 We er enßiſche 84 84Staats (nlelhe v. 1850 bungen 79 78 do o v n el ardo 1864, 1865, 1857 Hongea Pomterſche e e do. J 94 93do. von 1809 z b e e so W Pr. Hyr. Anth.Cert. An

1859 DoO.do don 1856 Poſenſche e Rentenbriefedo, von 1864 o. do a d Heu fere,do von 1867 Schuldverſchreibung der do neue e n a nd Neumärkiſche ue gen 180 e a d e ire 4 80 88 Pommerſche edo. von 1850 u. 1852 Berl. Kaufmannſchaftſs 103 Sachſſche Poſenſhe H.
en Pfandhrieſe- e S 86 n hege dePramen Alle he von o do e 89 Weſtpreußiſche z S z1855 à 100 iſche 3 76 eher i J r und Papiergeld. e tFriede ichsd'pr Gold in Barren pr. Zollyfd. 464 G d Se St.Zone o n per n 29. 28 B edo. le remde Banknoten 69 b R. ansHoldironen o ein ſMehar in Leie zig 9 so n e

Soverelgns Fremde kleine rKarleored vor Heſterr, Banknoten s v Wechſeleonrs vom 5. JuniImperlals i en kam 25 F. 10 Tageuſſiſche Banknote 827 250 S. 2 Monat 3Hollars 82 b Hamdbnrs 300 r. 8 dond ausländiſche Eiſenbahn Di S en 300 Mk. hIn Stamm Jetien Sondon x Pfd. Sterk. 3 9 53 bzachenMaſtricht 0 34 bz. u G e e re 300 Franes 2 Monate d Ja e en öſt S B. V. n 8 Sage 4 81 bzdam Rotterdam do. S. 2 Monat 4 81 zh Mertſche See ſüde. Wie 2 Monat 4 66. 22 Gd Anhalt 13 4 e a. M. ſüdd. W. 100 S. 2 Monat 8 56. 24 GHerlinGhelt es 100 Thlr 8 Tage 5 509 Gdo. Stamm e I b e do. 100 Thle. 2 9 998 GBerlin Hamt burg In 4 1154 B Petersburg ankn. 100 S Rubel 7 90Berli den ehe 16 16 1 215 b We n 100 S. Rubel 3 M 897 GBerlin Stettin s h las be See 99 S Rubel. s Tage bBhmiſche Weßbahn s 656 5 561 b Sremen 100 Thlr. Gold s Tage 4 110 b
ß tzFreiburg 9 4 136a idnisFrei Se 6 S 981 Bann und Creditbank Actien. Dio. Div. f.agre 865.Föln MRinden 17 9 146 e 2 e unhalt e 1865. 1866.nern Withelnetahn e e e hd San Joritaes v u 80 6 e c s 12 156 Gs o e 65 Sgriſchaft 10971 etw beEcurt Nordhauſener Stamm Hrloritäts e 5 e Bank 1 92 6Hallziſche CarlLudwigs Bahn s 6 Ecoburger Creditbank ean z ttan Lit. e o Danziger Privatbank 482 Be 15 o 66 Der aber San eMarkiſchPoſener r. e 7 ſank 2 zdo. n Stamm Prioritäten Deſeer gert eMagdeburgHalberſtadt 15 14 495 bz Diseonto Geſellſchaft fr 2 GMagdeburg es 20 20 4 252 b Geufer Bant 4 1041 bdo t. e 99 See Bont 28 63Watudrighhefen 7 Gothaer Zet ktelbank 4 105Mecklenburger 3 3 Hamburger Vereins Bank 495 etw bzManſter Hammer 3 Hannoretſche e 111 Boderſchleſtch Mir e Klnigsberger Prhateant ePiederſchleſiſche Zweigbahn 3 Feiyslge ger Eredit Anſtalt 4 112 GPordbahn, Heſtſhe 4 45 Luremburger 486 bger Bank tHbe eſhlefiſche A. und O 11 12 Magdeb 5 4 84 Gdo agdeburger Privatbankdo b S e Creditbank a 93h See S 20 S Lolle 62 B)2 ypelneg grnv witz 3 5 65 O ev 4 118 BHerren ſche Südhahn Stamm Prior. n if h e s 76 75 bn ſr Bahn Stamm Prior. 23 b d e e an 4 924 138 z u G Preuß ſche Bank S e n r G5 Von on e Hppotheken Verſicherung los 9

778 Sachſſche Bank (40 Inte se Schlefſcher San de e WerimeSch. n aThür Rger 87 130 5 ne Bank I BWarſchan Brot 44 S Weimariſche Bank o B
Jn und gusſändiſche Eiſ ſenbahn-Prioritäten. 3f.8 CölnMinden V 342 r 13f.Z. hen t Vuhrt Cref. Er. l. m. Ser.RachenDöſſel dorf e Ser. 1, u, I. 83 B Riga Dünaburger garantirtdo. Em. S do do m 9 88 Ruſſiſche n Staat garant.do. i. Em. h do. do IV. Em a 87 MoscoRjaſan) 5 84 GAachen Maßricht 71 b Baliz. CarlL a an do. (RijaſanKozlow) 577 ba z. CarlLudwigs-Bahn 5 80 bz (5 177 bdo. Em. 5172 b LembergCzernowitzer 5 2 e (Koelomw Woroneſch e 74

Pelgiſche Prioritäten a Wagdeburg Halberſtädter 96 G (JelezGriaſi) 73 BSergiſch Mark iſche eonv e 297 do. do, I. Em. a Ha G Schler swigſche Eiſenbahnen 91 b
do. II, Serie conv. 42 96 h do Wittenb. Stamm i a 673 6 StargardPoſen 4 e
do. n. Ser. v. Staat e De Hrigette d r niſſen ao gr. ederſchleſtſch Mark do. i. Emiſſiondo. V. Serie i 94 B don Lonv, U. Serle a 87 G do. II. Serle 97 bdo. Serie a a v do. IV. Serie h e w. n S eonv. Höi Gdo. Gerie s 92 Der c do Serie 97 bzdo, Düſe d geh Dber e e WarſchauTerespoler S 73 i
do, do. U. Serie t an h.de Sorind e e h b Ausländiſche Fondsdo Gerie c r e Z.Sernt a n 7 e nene 194n. o e lalehe n8Berlin Hameurge e Begerreichtte le do. Looſe von 1854 4 65 Ges n Emiſſton e San e do. CEredit-Kooſe v. 1858 70 BSerlin ha Maſtehte S er el ehe e Wroſe von 380 s 72W 4 88 B do do onde m He z do. Looſe von 1864 42 zde rn G. 4 88 B e de en vre s 6 s do. Silh.Anl. von 1864 63 bBerligte Stettin h d e gege p es d Ruſſ. Stieglitz ſche s 5. Anleihe 61 etw bz
n ne Hendergpardud e e S AniebeSe a v e Anſehen 5e n g. i 56 a en Staat Karantiet Zil 80 S en e ben 9e eid.Freib. Lit. l III. Em. v. 1868 u. 1860 a 93 b S l s7 8

n ee on r be a ge 5 66 65e ehe wenndo. do. 95 G Ruhr n do 18e8 90t ortCrefeld gre de e o ne vdo V. Emiſ 342 3 la Jtalienſche 5 Anleihe 51 etw 60e 33 b do do i. Se Rmerit 09, n 78 wo



Zekanntmachungen.
Die Eröffnung der Militair-Schwimm-

Anſtalt findet am 3. Juni ſtatt. Die An
ſtalt iſt für die Schwimmkündigen, ſowie für
Schüler jeden Tag Vormittags von 10 12
Uhr, Nachmittags von 4—8 Uhr geöffnet. Die
Erſtern haben die Letztern 3 Thaler für
den ganzen Sommer zu zahlen. Anmeldungen
können jederzeit auf der SchwimmAnſtalt ſelbſt
„Grüne Aue“ ſtattfinden.
Das Commando des Jnf.Reg. Nr. S6.

Bekanntmachung
den Verkauf von Brauereigeräth

ſchaften, Lagerbier und andern
Bierfäſſern betreffend.

Jn Folge des ſtattgehabten Brandes des
Schloßbrauhauſes hier iſt beſchloſſen worden, den
Betrieb der Schloßbrauerei aufzugeben und ſol-
len deshalb die vorhandenen Brauereigeräthſchaf
ten insbeſondere

O eine eiſerne Braupfanne, etwa achtzig Eimer
haltend, nebſt Feuerthüren und Roſten,

2) eine eiſerne Braupfanne, etwa vierzig Eimer
haltend, nebſt Feuerthüren und Roſten,

3) ein großes eiſernes, erſt vor Kurzem auf
geſtelltes Kühlſchiff, etwa 43 Centner wie
gend, nebſt Unterlagen,

4) eine metallene, aus Meſſing und Kupfer
gefertigte Würzpumpe,

5) eine metallene, transportabele Bierpumpe,
6) ein aus vier Theilen beſtehender, etwa 274

Pfund wiegender Senkboden,
7) ein Biertransportwagen,
8) ein desgleichen,
9) ein kleinerer desgleichen

am vormaligen Schloßbrauhauſe hier
Freitag den 21. Juni de Js.

Vormittags II Uhr,
die ſämmtlichen Bierfäſſer, insbeſondere die zwei
großen Transport, die großen und kleineren
Lager und die kleineren Transportbierfäſſer,
etwa 577 Stück mit 3827 Eimer Jnhalt
Sonnabend den 22. Juni d. Js.
h Vormittags 1I1 Uhr
bei dem bisher von der Schloßbrauerei benutzten
Felſenkeller an der Belvedere' ſchen Allee, ſowie

J e J nS Monate Zahl der Anträge Versicherungs- Summe. 253
s e235 Juni 1309. 1,071,811 ee 1236 U ois e Se 2028 1016,425.S S September 2222. 1,094,792. a 8 gS Oetober 2746. 1,514,069. SNoyember 2916. „1449,411. 832S December 2393 1,322,395 Se HPousr 259. 1314753. Se S Lepruar 2736. 1331243 eS März 4308. 1600,553. sS 2612. 1180286. 2Wai 2588. 1,097,813 eS S 8 eTa Summa: 29,744. Thaler 15,008 755.
g. s2 Dresden, den Juni 1867.

a ahgt Sear Der General -Bevollmächtigte, e

Genn mmü
General-Agentur General-Agentur

kür färSachsen SachsenKönigreich und Provinz) Königreich nud Provyinz)Thüringen ThüringenBraunschweig, Altenburg Braunschweig, Altenburg
und Anhalt und Anhaltin in
Dresden. Bresden.e e

Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft an Stettin
Grund-Capital: Drei Millionen Chaler Prenßiſch Conrant.

Geschäſts- Vebersicht des Jahres I. Juni 1866 bis I. Juni 1867.

W. Be hbrük.

Pneumatische eilanstalt,Leipzig, Waldſtraße Nr. A.
Die Bäder in comprimirter Luft erweiſen ſich heilſam bei Lungenemphyſem (Aſthma),

Catarrh der Schleimhäute der Athmungssrgane, Muskelſchwäche, Fekt
leibigkeit, Blutarmuth. Mit der pneumatiſchen Anſtalt ſind verbunden Einrichtungen
für Jnhalationen, mediciniſche Anwendung der Glectriceität, Bäder aller Art. Aus-
kunft zu ertheilen ſind gern bereit: die Herren Prof. Dr. Merkel, Prof. Dr. Wagner,

an den daſelbſt weiter bezeichnet werdenden Or-
ten meiſtbietend unter den im Termine bekannt
emacht werdenden Bedingungen öffentlich ver
auft werden und werden Kauſliebhaber hierzu

eingeladen.
Weimar, den 1. Juni 1867.

Großherzogl. Schloßbrauereiinſpection.

e Thlr. 3700 Thlr.werden auf ein Landgrundſtück, pu
pillariſche Sicherheit, zur L. Hypo
thek p. I. Juli zu leihen geſucht.

Näheres ertheilt bereitwilligſt
W. Randel, Königsplatz G.

Backhaus Verkauf.
Jch bin geſonnen, mein im Brühl Nr. 37

elegenes Backhaus aus freier Hand zu ver
aufen. Die Hälfte der Kaufſumme kann ſte

hen bleiben. Kaufliebhaber wollen ſich an mich
wenden.

Zeitz, den 4. Juni 1867.
A. Fürſte, Bäckermeiſter

Das Mineralbad in Neumark bei Stol
pen iſt mit Park, Remiſe und Reſtaurations
mobiliar zu verkaufen. Preis 3500 An
zahlung 1000

Landgüter von 40,000 bis zu 6000
ſowie Gaſthöfe von 20,000. bis zu 4000
Mühlen von 8000 bis 2500 ſehr an
nehmbar, weiſt nach der

Commiſſionär E. Töpel in Stumsdorf.
Umzugshalber

verkaufen von unſerem bedeutenden Flaſchenwein
lager während dem Monat Juni auch im Ein
zelnen zu Engrospreiſen und empfehlen abgela
gerte Bordeagux ſowie Rheinweine der beſten
Jahrgänge. Der Verkauf findet in unſeren Kel
lereien, Leipziger Platz Nr. 2a u. b ſtatt; auch
werden Beſtellungen in unſerem Comtoir, Mag
deburger Chauſſee Nr. 4 entgegengenommen.

Gebr. Purſche.

Prof. Pr. Winter und Geh. Medicinalrath Prof. Dr. Wunderlich. Anmeldungen ſind zu
richten an die Direction der pneumatiſchen Heilanſtalt, Leipzig, Waldſtr. Nr. 4.

Bad menau am Thüringer Walde,
neu erweitert und verbeſſert, iſt eröffnet.

n Dr. Preller.

Woachims Vnmſversal- Balsam,
Dieſer treffliche Balſam, welcher ſich gegen Gicht, Nheumatismus, Geſchwülſte

und Gelenkverſtauchungen ſo trefflich bewährt hat, iſt zu haben
in Berlin im General Depöt von W. Schlesimger, Oranien-Ste. Nr. 88,

und in Halle a/S. bei A. Mentze, Schmeerſtr. 36.
Die große Kruke koſtet 15 die kleine 2 incl. Gebrauchs Anweiſung.

BRossſfleisceh.
Dieſe Woche werden nur junge und fette

Pferde geſchlachtet bei Pr. Thurm
Servelatwurſt und Tauſende von Knackwürſt-

chen, ein ſchönes Eſſen zur Würfelwieſe, bei
Pr. Thurm

Sonnabend warme mit köſtlicher Füllung

bei Pr. ThurmMersebaurger schwarzbier-ſoventiſt noch vorräthig und zu haben in der Staat Brauerei zu Merseburg a/S.

Merſeburger Chauſſee 13 ſind zum 1. Detbr.
mehrere herrſchaftlich eingerichtete Wohnungen Ob's Herze ſich zum Herze findet,

Drum prüfe wer ſich ewig bindet,

zu vermiethen. Näheres Königsplatz Nr. G, Der Wahn iſt kurz, die Reue lang

1 Tr. bei Purſche. L.GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu 131 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke)chen Verlage).
Halle, Freitag den 7. Juni 1867.

Vermiſchtes.
Durch einen vriginellen Schwindel iſt vor einigen Tagen die

preußiſche Poſtbehörde um eine ganz namhafte Summe geprellt worden.
Bekanntlich iſt die Einrichtung getroffen, daß man wie durch Poſtan
weiſungen auch auf telegraphiſchem Wege Zahlungen bei der Poſt anwei
ſen kann, wenn die betreffende Summe vorher bei einem Telegraphen
amte eingezahlt wird. Ein Gauner hat ſich dieſe Einrichtung in der
Weiſe zu nutze gemacht, daß er bei der preußiſchen Poſt in Bremen,
alſo in einem Orte, wo er ſeinen Raub mittelſt der Flucht zu Schiffe
raſch in Sicherheit bringen konnte, eine telegraphiſche Anweiſung präſen
tirte und auf dieſe das Geld mehrere hundert Thaler in Empfang
nahm. Die preußiſche Poſt in Bremen zahlte das Geld ſofort aus, da,
wie erzählt wird, der Gauner ſich in die Uniform eines Telegraphen
beamten geſteckt hatte. Wahrſcheinlich war derſelbe ein ehemaliger Te
legraphiſt, der den Geſchäftsgang genau kannte und ſich in ſeiner frühe
ren Stellung mit Depeſchen Formularen und Couverts verſehen hatte.
Sowohl Formular des Telegramms, als Couvert und Blanket der Em
pfangsbeſcheinigung ſollen nämlich als echt erkannt ſein. Als die Zah
lung geleiſtet war und die zahlende Poſtbehörde aus Bremen dies zu
rücktelegraphiren ließ, wußte man hier von einer Einzahlung ſo wenig
als von einer darauf ertheilten Zahlungsanweiſung. Es wurde ſofort
nach Bremen telegraphirt, daß hier ein Betrug obwalten müſſe. Alle
in Folge davon angeſtellten polizeilichen Recherchen ſind erfolglos geblie
ben, da, wie geſagt, der Betrüger jedenfalls bereits in See gegangen war.

Wollberichte.
Halle, d. 6. Juni. Durch ein Abkommen mit der Markt-Commiſ

ſion des Weimaraner Wollmarktes ſind wir in den Stand geſetzt, den Be
ſuchern unſres Wollmarktes über den dortigen Geſchäftsgang ſchnelle Nach
richten mitzutheilen. Wir werden dieſelben an den Waagebuden anſchla
gen laſſen. Die ferner eingegangenen Berichte über die Wollgeſchäfte
ſind folgende

Breslau, d. 4. Juni. Noch im Laufe des geſtrigen Tages war auf den La
gern der Händler ein dedeutendes Geſchäft und würden ea. 3— 4000 Etur. verkauft.
Die Umſätze wären jedenfalls noch größer geweſen wenn nicht die Anfuhr der kon
trahirten Wollen ſich diesmal etwas verſpätet hatte wodurch die Auswahl auf den
Lagern nicht ſo reichhaltig wie ſonſt geweſen. Die geſtern und heute andauernden
Zufuhren haben die Lager ſehr verſtärkt und war der Verkehr im Laufe des heuti
gen Vormittags ebenfalls bedeutend obſchon ein Theil der fremden Käufer ſich zu
dem Schweidnitzer Markte begeben hatte. Vorausſichtlich werden auch im Laufe
des Nachmittags noch beträchtliche Abſchluſſe ſtattfinden da ſich die Zahl fremder
Kaufer heute noch vermehrt hat. Wenn die Herren Produeenten morgen nicht
allzu hohe Forderungen ſtellen ſo durfte der Verlauf des Marktes ein ſehr raſcher
werden. Die Waſchen fallen im Allgemeinen ſehr befriedigend aus.

Breslau d. 5. Juni. Das Geſchäft in hochfeinen und feinen Wollen ent
wickelt ſich mit einer Avance von 16 20 lebhaft, während es mit mittelfeinen,
bei einer Preisſteigerung von 12-—15 ſehr ſchleppend bleibt. Franzoſen Englan
der und Lauſitzer Fabrikanten verhalten ſich ganz unthätig, als Kaufer treten Rhein
lander und hieſige Handler auf.

New York, d. 22. Mai. Der Markt iſt ſehr ſtill; der Vorrath iſt zwar ge
ring, doch glaubt man daß er für alle Anforderungen von Seiten der Fabrikanten
genügen werde, bis die neue Schur in den Markt kommt. Hochfeine Vließ machenben eine Ausnahme und ſind in Folge deſſen Jnhaber durchaus zu keiner Preis
conceſſion für dieſelben genelgt. Feine Mittelwollen und ordinare Vließ werden oft
zu gebotenen Preiſen erlaſſen. In fremden Wollen ruht das Geſchäft faſt ganzlich.
Begeben wurden 85,000 Vließ à 40— 65 E. (62 101 und bis 77 E.
(121 p. 100 Zollpfd.) die ehoice piklok; 15,000 gezüpfte à 47 65 E.
(74 20,900 Sexas à 25-32 C. (39--50 17,000 Colifornia
zum Theil 20 23 C. (31 359 und einigen Ballen Cap und Meſtiza zu
Uotirten Preiſen.

Zuckermarkt.
Havang, d. 11. Mai. Exporteurs von Gütern nach Havang ſollten ihre Korre

ſpondenten inſtruiren nur v. Caſſa zu verkaufen und ihnen außerdem gegen ent
ſorechende Vergütung das Deleredere uübertragen da ſich täglich mehr Urſache zu
Mißtrauen einſtellt. Die Compagnie der Almaceniſtos und E. Boſſier Nachfol
ger ſind noch nicht zur Liquidation mit ihren Glaubigern gekommen. Vetalgeld iſt
knapp. Zucker ſchloß feſt, weiß 4 4 6 (7 bis 107 v. 100 SolledA), e
Nr. 13 20 3 5 8 p. 100 braun Nr. 11--12 33 5 p. 100 Cucuruſos Nr. 5-10 3 3Muscovaden 5 6 und 67 7 rIs. (45— 4 und 5--55 p. 100
Der Markt iſt ſchleppend. Wochenexport 45,773 K. 3843 Oxhoft; Vorrath 472613
K. u. 18722 Oxh., gegen 461613 K. u. 18182 Oxh. d. Z. 1866.

Havang, d. 14. Mai. Zucker Nr. 18 lebhaft für Export begehrt à 7 7
rls, p. Arroba 3 3 P. 100 e. (5 14 5 19 Coursauf London 12-12

Die ſpaniſchen WirthſchaftsUnbilden niſten ſich mehr und mehr auch auf Cuba
Das Cubaniſche Finanzdeparkement hat mit der Banco Espanol Verträge zur

Ausgabe weiterer Maſſen von Banknoten abgeſchloſſen. ſo daß das Goldagio noch
höher ſteigen wird. r Schutz gegen die Finanz und Kredit Kriſe, die gegenwar
tig in Havang zum Ausbruch gekommen iſt haben ſich die Havaneſer Kaufleute
verpflichtet, einen Hilfsfonds zum Betrage von 10 ihrer ſchwebenden Verbind
lichkeiten die aus dem Bankerott irgend einer der inſolventen Firmen entſtehen
mögen, zu bilden und haben demgemaß fürs Erſte 2 9 eingezahlt. Man glaubt,
daß dies das beſte Arrängement iſt, welches die Kaufleute nur treffen konnten, daß
aber der Kredit in Havang für lange Zeit erſchüttert ſein wird. Es werden noch
weitere Bankerotte erwartet die kommerziellen Verhältniſſe Cuba's ſcheinen auf
einer durchaus unſoliden Baſis zu ruhen. Dies kann auf den Zucker und Tabagcks
handel nicht ohne Einfluß bleiben.

Hamburg, d. 3. Juni. Zucker ruhig, aber feſt.
Varis, d. 3. Juni unverändert avre, d. 3. Juni ſtill
London, d. 3. Juni. Für Zucker herrſchte große Nachfrage beſonders auf

Spekulation doch hielten Jnhaber zu hoch. Schwimmend begeben 3 Ladungen
Havang Nr. 12— 12 zu 24 258. und 1 Ladung Cuba Muecbvaden zu 22 8.

Petroleum.
Rew-York, d. 22. Mai. Rohes Petroleum bleibt flau und ſchwankend; nur

kleine Poſten kamen im Laufe der letzten Woche zum Abſchluß, ſo daß die notirten
Preiſe fur größere Poſten kaum als maßgebend gelten dürften; raffin. nur mäßig
begehrt, wurde in manchen Fällen zu etwas billigern Preiſen erlaſſen wir notiren
gm Schluſſe rohes 16 e. raff. ſtandard white 26 e. Zufuhr ſeit 1. Januar
377/534 F. gegen 342,217 Faß d. Z. 1866. In Ladung liegen in hieſigem Hafen
J Fahrzeuge davon 1 Bark nach Bremen und 1 Bark nach Cork fur Ordres; der
Reſt noch ohne Beſtimmung.

ein.

Laut Berichten aus Pittsburgh betrug die Zufuhr daſelbſt, während der am18. d. beendeten Woche 82,904 F., ſeit 1. Januar 716,695 F. er 559,938 F.

der Parallelperkode 1866, mithin eine Zunahme für 1867 von 156,757 F. Der
Markt war dieſe Woche flau Käufer erwarteten niedrigere Preiſe und der Umſatz
blieb guf nur 11,700 Faß beſchrankt, theils disponibles, theils auf Lieferung. Preiſe
ungefüllt 62,—-7 o. je nach Schwere. Gegen Schluß der Woche beſſerte ſich die
Stimmung. Die Firma Schollborg u. Köper, PewHork, hat am 15. das Se
gelſchiff Lancaſter von Philadelphia nach Bremen mit 9400 Bbis. oder 9741 Faß
42 Gall. elarirt, die größte Ladung Petroleum, die jemals p. Segelſchiff clarirt
worden es ſind 29,223 engl. Centner.

Philadelphia, d. 18. Mai. Petroleum ſtill. Preiſe ſchwankend bei mehr Be
gehr für rohes, wovon 2700 F. à 16 o. 5500 F. à 16 e. verkauft wurden 2000
bis 4000 F. raff. unverzollt S.W. p. dieſen Monat à 26 27 c. P. L. S W.

2526 verzolltes 41--43 e. Wochenzufuhr 5100 rohes, 10,360 F. raff.
In Ladung liegen 15 Fahrzeuge, davon 1 Schiff und 2 Barks nach Bremen, 2 Barks
nach Ankwerpen, 1 Bark nach dem Kontinent, 5 Barks und 2 Briggs nach Cork fur

tn ren n e n anntwerpen, d. 3. Juni. Petroleum matt, p. Juni e. 41--41 Juli fs. 42Sept. o. 46, Oekbr. W. 47 notirt e e t
Halliſcher Tages Kalender.

Freitag den 7. Juni

e u Beiu St. Ulrich Vm. 9 allgemeine Beichte u. Communion Digeonus Schmelßer.Univerſitäts- Bibliothek: Vm. e e
Börſenverſammlung? V. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Exveditionsſtunden Vm. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9— 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar t. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10- 12 u. Nm. 2—5 Brüderſtr. 13.
Neue Aktien Zucker Raffinerie: Vm. 10 ordentliche GeneralVerſammlung
Hand werkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandbera 15
Se rer Klang: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Schlüter's Reſtauration

Militair Muſikchor (Ludwig): Nm. 4, in Bad Wittekind.
Geiſtliches Vocal u. Orgel Concert vom Muſikdirector u. Organiſt P. Doetſch

u. der Sängerin Frau Alexandrine Doetſch aus Cöln Ab. 7 in der St. Mo
ritzkirche.

Dampfſſchifffahrt nach der Rabeninſel von Nm. 3 ab. Einſteigeplatz 1. Saalber,
Zabel s Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Friſch römiſche Sie für Meere

täglich Vormittags 8, Pachm 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr Alle
Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn und Fetertags Nachmittags
i die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten. Courierzug, 8 Schnellzug, Per
ſonenzug, 6 gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 u. 15 M. Vm. (0), 7 50 M. Vm. (D), 1 i. 30 M. N.
s U. 10 M. Nm. (0). 6 U. 30 M. Nm. (0).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (2), 10 U. 35 M. Vm,
U. 20 M. Nm. (D), 7 U. 25 M. Nm. 8 U. 45 M. Nm. (8),

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (85), 9 U. Vm. (6), 1 u. 30 M. Nm. (P),
8 U. 50 M. Nm. (p), 8 V. Nmm (G, übern. Cöthend, 11 U. 20 M. Nehts.

Nordhauſen 7 u. 50 M. Vm. (P), 35 M. Nm. (M), 7 U. 15 M. Ab.
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 15 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm. (S),

1 u. 50 M. Nm. (D), 7 u. 45 M. Nm. bis Gotha), 11 U. 8 M. Nchts (8).
Bersonenpoaten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.

Löbeſün 4 U. Nm. Noßleben 3 U. Nm. Salzmünde o u. Vm
Wettin 4 N. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Juni

Kronprinz. Hr, Hofſtallmſtr. Baron SchaefferBernſtein u. Hr. Ober Medie
Rath Wuſt g. Darmſtadt. Die Hern. Kauft. Baumann a. Wachenheim,
Sekker a. Leipzig Feldheim a. Stettin, Berthold a. Neuſtadt.

Stadt Zürich. Hr. Fabrik. Kiekert a. Elberfeld. Hr. Gutsbeſ. Lenkmann a.
Schleſien. Hr. Rent. Mennicke a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Ortmann u.
Turner a. Berlin Bock a. Rheydt Schrvoeder a. Jſerlohn.

Koldner Riäng. Hr. Paſtor Luütgert a. Heiligengrabe. Die Hren. Kaufl.
Otto a. Weida, Becker a. Berlin Hirſchfeld a. Chemnltz, Platzmann a. Qued
linburg Weingang a. Elberfeld, Dorn a. Hamburg Henze a. Meilßen.

Goldner Löwe, Die Hrrn. Fabrik. Mühlmann a. Cöln u. Lenkberg a. Aachen.
Die Herrn. Kaufl. Ahlfeld a. Bernburg, Winkler a. Berlin, Bottmer a. Han
nover, Preſper a. Magdeburg.

Stadt Hamburg. Hr. v. Seydewitz m. Frl. Tochter a. Roitzſch. Hr. Land
rath u. Civil-Commiſſ. v. Madai a. Frankfurt a. M. Hr. Direct. Horn g.
Rothenburg. Die Hrrn. Jngen. Vogel g. Rothenburg u. Pax a. Berlin.

Mente's Hötel. Hr. v. Caſimir a. Berlin. Hr. v. Bauer a. Luttinghauſen.
Hr. Mühlenbeſ. Reif a. Lampert. Hr. Stud. Gohmann a. Schweden. Hr.
Vlehhdl. Goldſchmidt a. Nordhauſen. Hr. Baufuührer Froboeſe a. Stettin
Die Hrrn. Kaufl. Beyer m. Frau a. Leipzig, Marchant u. Karkutzſch a. Stettin,
Heuacker a. Oſterwieck Hübner a. Cönnern, Danziger a, Berlin Schenk a.
Remſcheid, Kernberger a. Aachen, Montag a. Cöoln.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold.
Berlin den 6. Juni. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 50 Min. Nachm.

Spiritus. Tendenz animirt. Loco 21 Juni Juli 2077,2. Juli Auguſt 202,
September October 19 Gek. 100,000 Quart.

Roggen. Tendenz matt. Loco 65, 64 Juni 63. Juli Auguſt 57.
ttember/ October 55.

Rüböl. Tendenz: feſt. Loco 117 Juli Auguſt 11 September October 11
Fondsbörſe: behauptet.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
(Durch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Berlin am 6. Juni 3 Uhr 50 Min. Nachm.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 4 do. 98, 4

do. 91, 3 o Staatsſchuldſcheine 84 4 o HypothekenCertiſicate 101.
Ausländiſche Fonds. Deßerr. 60er Looſe 72 64er Looſe 42. Ruſſi

ſche 66er Pramien Anleihe 90. Jtalieniſche Anleihe 51. Amerikan. Anleihe 78
Oeſterr. CreditActien 76,

EiſenbahnStamm-Actien. AltongKlel 133. BergiſchMärkiſche 147
Berlin Anhalt 219 BerlinGörlitz 70,. Berlin Potsdam 217 BerlinSter
tin 144. BreslauSchweidnitz 136. CölnMinden 146. MagdeburgHalberſtadt
194. Nordbahn 92 Oberſchleſiſche 195 Oeſterr. Franzoſen 125. Oeſterr.
t 108,. Rheiniſche 118 RheinNahe 30 Thüringer 130 Warſchau

en 61
Eiſenbahn Prioritäts-Actien. Berg.Maärklſche,

MagdeburgHalberſtadt 41. 94
Preuß HypothekenAetien 108

Paris 80

S

Sep

V. Ser. 4 93.
Banken.
Wechſel-Courſe, Kurz Wien 80

e



Hehbanntmachnngen
Bekanntmachung.

Das den Geſchwiſtern Annga, Louiſe,
Marie Magdalene und Johann Leo
pold Konkoll gehörige, im Hypothekenbuche
sub Nr. 392 eingetragene Haus hinter der Ul
richskirche, ſoll Behufs der Auseinanderſetzung
im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft
werden, und iſt dazu ein Bietungstermin

auf den A. Juni d. J.
Vormittags 11 Uhr im Zimmer Nr. 32

anberaumt. eVerkaufsbedingungen und Taxe ſind im J.
Vormundſchafts Büreau Zimmer Nr. 31 ein
zuſehen.

Halle a/S., den 26. April 1867.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

Das dem Handarbeiter Friedrich Schuſter
zu Giebichenſtein, vorher der verehel. Hand
arbeiter Johanne Schuſter geb. Steg
mann aus Magdeburg gehörige, im Hypo
thekenbuche von Giebichenſtein Vol. VI. No.
219 eingetragene Grundſtück:

Ein Wohnhaus nebſt Zubehör,
abgeſchätzt auf 2312. 25 3 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe ſoll

am S. Juli d. Js.
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath
Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem H
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden auf
geboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Die unbekannten Erben
a) der zu Magdeburg verſtorbenen Vorbe

ſitzerin Johanne Schuſter geb. Steg
mann und
des hier verſtorbenen Hypotheken Gläubi

gers, u Obermnen Friedrich Herr
mann Obermann

werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Aufforderung.
Jm Jahre 1864 iſt im hieſigen Hospitale St.

Maxrtini die Wittwe Mähler von hier mit
Hinterlaſſung eines geringen Vermögens verſtor
ben. Da der jetzige Aufenthalt ihrer beiden
Töchter Chriſtiane und Louiſe, von denen
die Erſtere an einen Handarbeiter Johann
Gottfried Krebs aus Gröningen verhei
rathet iſt, und welche ſich zuletzt im Mansfel
der Seekreiſe a haben ſollen, nicht hat
ermittelt werden können;, ſo werden dieſelben hier
mit öffentlich geladen, ſich

bis zum 13. Juli d. J.
in Perſon oder durch legitimirten Bevollmächtig
ten hier anzumelden und ſich über den Erbſchafts
antritt zu erklären bei Vermeidung, daß ihnen
ein Abweſenheitsvormund beſtellt und durch die
ſen das Erforderliche bewirkt werden wird.

Frankenhauſen, den 29. Mai 1867.
Fürſtl. Schwarzburg. Juſtizamt.

H. Hagake.

Wollhörſe in Weimar.
Zum bevorſtehenden Wollmarkte am 11., 12.

u. 13. Juni d. J. iſt die Wollbörſe im Käſt
ner'ſchen Gewölbe Nr. 5 am Fürſtenplatz in
bisheriger Weiſe zur unentgeldlichen Be
nutzung eingerichtet. Telegraphiſche Berichte von
gleichzeitig fallenden Wollmärkten gehen uns zu
und ſind nebſt verſchiedenen Zeitungen dort auf
gelegt.

Weimar, den 3. Juni 1867.
Die Wollbörſe-Commiſſion.

Hagenbruch. E. F. Freund.
Dr. Mirus.

a

Bekanntmachung.
Die diesjährige Obſtnutzung auf
der BerlinCaſſeler Chauſſee,
den Communicationswegen nach Beyers
dorf, Quetz, Torna und Gördenitz,

innerhalb der Flur Brehna, ſoll am
Donnerstag den 13. Juni er.

Vormittags 10 Uhr
im Rathhauſe hier unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verpachtet werden.

Die Hälfte des Pachtgeldes iſt nach dem Zu
ſchlage ſofort zu zahlen.

Brehna den 4. Juni 1867.
Der Magiſtrat.

Verkaufs -Auzeige.
Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf der dem

Gaſtwirth Herrn Carl Probſt und deſſen
Ehefrau Thekla Probſt zu Creisfeld ge
hörigen Haus und Ackergrundſtücke habe ich im
Auftrage der Beſitzer einen Termin auf
den 22. Juni er. Vormittags 10 Uhr

im Probſt'ſchen Gaſthaus „zur Erholung“
bei Creisfeld

anberaumt.
Es ſollen verkauft werden

1) Das im Jahre 1862 erbaute, in gutem
baulichen Zuſtande befindliche, an der Poſt
ſtraße von Eisleben nach Mansfeld ge
legene, ſehr frequente Gaſthaus „zur Er
holung“ bei Creisfeld, beſtehend aus
ſehr geräumigen Gaſtlokalen, einem großen
Tanzſaal, Stallung und zwei Gärtchen mit
Kegelbahnen

2) das Planſtück Nr. 158 von 1 Morgen
63 [DRuüthen in Creisfelder Flur im Gold
grunde unterhalb der Trift;

3) das Planſtück Nr. 110 von 8 Morgen 57
[DRuthen in Creisfelder Flur am und im
Goldgrunde am Vendelwege;

4) das Planſtück Nr. 233 von 176 DRuthen
in Hergisdorfer Flur am Kalkberge.

Jndem ich Kaufluſtige hierzu einlade, be
merke ich, daß die Verkaufsbedingungen in mei
nem Geſchäftszimmer und in dem Gaſthaus „zur
Erholung“ zur Einſicht bereit liegen.

Eiseben, den 4. Juni 1867.
Der Juſtiz- Rath Bindewald.

Zur Beachtung für Brauereibeſitzer
und Kupferſchmiede.

Auction.
Da die Kommun-Brauerei hierſelbſt mit dem

1. Juni d. J. geendigt iſt, ſoll ein der Kirche
als Eigenthum gehöriger, noch in einem ſehr
guten Zuſtande befindlicher kupferner und eiſen
freier Bierbraukeſſel, am Gewicht 9 Centner
93 Pfund ſchwer, im Durchmeſſer 62 Fuß
im Lichten weit und 3 Fuß 2 Zoll im Lich
ten tief, 1950 Quart Raum enthaltend, am

Mittwoch den 12. Juni cr.
früh 14 Uhr, im Communbrauhauſe hier,

öffentlich meiſtbietend, gegen gleich baare Bezah
lung, unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen verkauft werden.

Düben, den 4. Juni 1867.
Der Kirchen Vorſteher

Siedamgrotzky.

Verſetzungs halber
beabſichtige ich mein auf dem Stein
wege swuhb Nr. 30 untveit des Wai-
ſenhauſes belegenes Wohnhaus mit
Brunnen, Waſchhaus u. Gärtchen,
ſowie meinen in der Lindenſtraße zwi
ſchen den Grundſtücken Nr. 7 und 9
belegenen Vaunplan von ca. Mg.
im Ganzen oder getheilt unter gün-
ſtigen Bedingungen ſofort zu verkau-
fen. Geehrten Reſlect. wird in den
Nachmittagsſtunden von 2 83 Uhr
Näheres mitgetheilt. Unterhändler
werden verbeten.
Walther Brauer, Poltz.-Comm,.
Ein verheirath. Gärtner, 40 J. alt, ſehr tüch

tig in ſeinem Fach, 5 J. in einer Stelle, ſehr
gut empfohlen, ſucht Stelle d. Fr. Binneweiß.

Sangerhauſen Erfurt.
Die Ausführung einer Eiſenbahn von San-

gerhauſen nach Erfurt ſcheint leider nicht
mit dem Eifer betrieben zu werden, welchen bei
der hohen Wichtigkeit der Sache und nach den
darüber ſtattgefundenen Verhandlungen zu er
warten man berechtigt war.

Es dürfte daher an der Zeit ſein den Freun
den dieſer ſo nützlichen wie nothwendigen Schie
nenverbindung Gelegenheit zu einer Beſprechung
zu bieten, weshalb wir uns erlauben, zu einer
Verſammlung auf
den 19. Juni c. Nachmittags 8 Uhr

vor dem Holze zu Oldisleben hiermit erge
benſt einzuladen um über Mittel zu berathen,
welche geeignet ſind, das gewünſchte Ziel in
kürzeſter Friſt zu erreichen.

Das Oldisleber Comité

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von II bis 1I2 Uhr zu ſprechen.

Dr. Wieftrum k.

Kirſch- Verkauf zu Wallhauſen.
Die diesjährigen Kirſchnutzungen der ziemlich

ausgedehnten Plantagen des Rittergutes zu Wall
hauſen ſollen

Freitag den I. Juni
Vormittag I Uhr

an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft wer
den. Das Nähere im Verkaufstermine. Ver
ſammlungsort: Bahnhof zu Wallhauſen.

H. Nödger, Rittergutspächter.

Kirſchen- Verpachtung.
Meine an der Landsberg Leinziger

Straße gelegene Süß Kirſchen-Allee
ſoll den 3. Feiertag, als den 11. Juni a. C.,
von Mittags 1 Uhr ab, an Ort und Stelle
verpachtet werden. Die Bedingungen werden
vor dem Termine bekannt gemacht.
Schladitz bei Zwochau. L. Zeidler.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährigen Kirſchennutzungen der Chauſſeen

von Querfurt bis Schmon und von Wei
denbach nach Schafſtedt ſollen am

Freitag den I. Juni er.
Vormittags 9 Uhr

im Gaſthofe zur „Tanne“ hierſelbſt
meiſtbietend verpachtet werden.

Querfurt. Wahren,
Dienstag den 11. d. Mts. Nachmittags 4 Uhr

ſoll die Nutzung der Süßkirſchen an der Chauſ
ſee bei Trotha im „Rehbock“ daſelbſt gegen
gleich baare Bezahlung meiſtbietend verpachtet
werden.

C. Brömme.

Obſtverpachtung.
Meine Plantagen in Salzmünde,

Schochwitz,
Räther,
Schiepzig,
Lettin,
Zaſchwitz,

ſollen Donnerstag den 13. Juni Vormittags
10 Uhr im hieſigen Gaſthofe unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verpachtet werden.

J. G. Boltze.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der zum hieſigen

Vorwerk gehörigen Plantagen ſoll
Donnerstag den 18. Juni cr.

Mittags 12 Uhr
in meiner Wohnung unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend

verpachtet werden. cPfützenthal bei Salzmünde.
E. Rätzſch.

eit

bei



Gegen die mir bis zum 27. Mai c.
Leipziger Actien Lt. B. können die

eingereichten Jnterimsquittungen zu Magdeburg-
Hriginal Actien in Empfang genommen werden.

N. Lehmann.
Magdeburg Leipziger Eiſenbahn -Actien Lät. B.

Die von uns beſorgten Original Aetien bitten wir abzuholen.
Halleſcher BankVerein

von
Kulisch Kaempf G Co

Bekanntmachung.
Nuchdem wir dem Herrn Kau

eine Agentur unſerer Anſtalt übergeben

Gotha, d. 1. Juni 1867.
Die Feuer Verſicherungs

fmann G. A. Keck in Wettin für dort und Umgegend
haben, bringen wir dies hierdurch zur Kenntniß des Publikums.

Bank für Deutſchland.

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung der FeuerVerſicherungsBank für Deutſch
land zu Gotha empfehle ich mich als deren Agent und erkläre mich zur Annahme und Vermit
telung von VerſicherungsAnträgen gegen Feuersgefahr gern bereit.

Wettin a/Saale, d. 1. Juni 1867. G. A. Keck.
Zur gef. Beachtung!

Mit der F. C. Deſchrmanmnm unterzeichneten, in Nr. 130 d. Hall. Tagebl. enthalte
nen Annonce, betr. Hausverkauf, habe ich Nichts zu ſchaffen, was ich hierdurch, um den
zahlreichen Anfragen zu begegnen, bekannt mache
liebſamen Verwechſelungen zu vermeiden, bitte
Deiſchmanmm Moritzkirche 1) mit der unterzei

Um überhaupt die vielfachen zuweilen un
ich darauf zu achten, daß die Firma W. O

ichneten in keiner Weiſe identiſch iſt.

O Leipzigerstr. 84.Preisherabs etzung
Nachverzeichnete Werke sind, in den be-

kannten schönen Classiker Ausgaben, soweit
beim Verleger die Vorräthe reichen, um die
peigesetzten Preise noch immer von uns zu

beziehen
brochirt eleg. g

r

Göthe's Werke, 20 Bde. 6 20 10 15.
öschiller's Werke, 6 Bde. I 20 2 27
Lessing's Werke, 5 Bde. 2
Wieland's Werke, 18 Bde. 4 24 8
Klopstock'is Werke, 4 Bde. 1 10
Lenau, Ged. u. Nachlass, 3 Bde. 220 2.
Platen's Werke, 2 Bde. 24 e 6.Thümmel's Werke, 3 Bde. 18.Pyrker's Werke, 3 Bde. 16 THümboldt Kosmos, 4 Bde. 10 4KAnsiechten d. Nat., 2 Bde 8 14.

Reise in die Aequinoctial-

Geg., 3 Bde- 24 I 14.Lenau, Albigenser 2 S.Paust 2 S 8.Savyonavola 11.Zedlitz, Dramen, 2 Bde. S 114.alimod. Bilder u. Soldatenbuch 4 11.

Gedichte e 6 12.Waldfräulein S 2 sHouwald's Werke, 5 Bde. J 2
Iffland's Werke, 4 Bde. 1 6 2Hebel, Schatzkästlein 4 11.Homer's Werke von Voss 12 24.Hippel, Lebensläufe, 4 Bde. S 16 28.

Kreuz- u. Querzüge, 2 Bde. 14.
Herder's Werke 2. schönen Lit. I 22 3 5.
Kuerbach, Dorfgeschichten, 6 Bde. 24 I 14.

Barfüssele 4 11.Schatzkästlein 8 14.S Neues Leben 12 17.Tegner, Prithiofssage S
Ossian's Gedichte S 12 18.Müller, 24 Bücher allg. Gesch. 16 28.
Nür neue Exemplare, die Rinbände elegant in Callico-

Ffefersche Buchhandlung in
Male.

Jnm Verlage der Dürr'ſchen Buchhandlung
in Leipzig iſt ſoeben erſchienen und durch alle
Buch und Kunſthandlungen zu beziehen

Elaudius,
Hriefmarken Album.

7. völlig umgearbeitete, bis auf die neueſten
Marken -Emiſſionen vervollſtändigte

Ausgabe.
In verſchiedenen

elegant gebundenen Kusgaben.
0. mit Text eleg. cartonnirt 15 Ngr.
S in Halbleinenband mit Deckel

preſſung u. Goldtitel 17 Ngr.
in Ganzleinenband mit Deckel
preſſung u. Goldtitel22 Ngr.
in Ganzleinenband Deckel
reich vergoldet mit Schloß
1 Thlr.

Dötter, rein,
bei Ernſt Voigt.

Zu verkaufen ſind ein Paar gute über
12 große große Kutſchpferde durch den König
lichen Kreis Thierarzt Herrn Schirlitz in Zeitz.

2 Stück 1 jährige graue Bullen,
echt Holländer Raſſe, ſtehen zum Ver
kauf auf der Oomaine Schönewerda bei Artern.

Heu,
guter Qualität, gegen 28 zweiſpännige Fuhren,
liegt zum Verkauf in Oldisleben. Näheres
durch Herrn Friedrich Kuppe dort.

Den 12. d. M. ſind in meiner ZiegelBren
nerei in Eisdorf 6 Wiſpel Kalk zu verkaufen.

A. Schulze.

75 fette Hammel,
von 110 bis 140 ſchwer, ſtehen auf dem
Rittergute Wengelsdorf bei Station Cor
betha zum Verkauf.

Zu pachten wird geſucht
ein Material, Taback- und Cigarren oder ſonſt
gut rentirendes Geſchäft. Offerten werden un
ter W. R. poste restante Weimar erbeten.

Verkauf.
Das hieſige ehemalige Schießhaus mit 4 Wohn

ſtuben, Kammern, Küchen c. u. eirca 75 Ru
then daran gelegenem Felde, beabſichtige ich im
Auftrage der Beſitzer Lehmann'ſchen Erben auf
den II. Juni er. Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe zum „Thüringer Hof“ allhier unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen zu verkaufen, wozu ich Kaufluſtige einlade.

Lauchſtädt, den 3. Juni 1867.
A. Gutke, Priv.Secr.

Die geweſene Wittwe Stocken in Spören
iſt geſonnen ihr Haus nebſt circa 2 Morgen,
mit oder ohne Acker zu verkaufen. Reflektanten
wollen ſich melden bei Hrn. Ehrenfried
Schaaf Buchbindermeiſter in Zörbig.

Ein ſchönes Gut, 2 Stunden von Halle,
130 Morgen guter Weizenboden, 7 Morgen
Garten, Wirthſchafts- Gebäude im beſten Stande,
iſt Fa milienverhältniſſe halber mit ſämmtlichem
Inventar und vollſtändiger Ernte preiswerth
mit wenig Anzahlung zu verkaufen.

Nur reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere

bei E. Voigt,kleine Ulrichsſtraße Nr. 24.

Zu kaufen reſp. zu pachten geſucht wird ein
rentables Materialwaarengeſchäft mit
oder ohne Nebenbranchen p. 1. Juli oder Auguſt.

Offerten bittet man gef. unter M. M. 20.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
franco niederlegen zu wollen.

Dr. A. II. Eeim, Specialarzt, Nürn
berg, heilt brieflich alle Geſchlechts Krank
heiten raſch und nachhaltend. Durch ein pe
ruaniſches Mittel Beſeitigung jeder Gonorrhoea
in 12 16 Tagen.

JmpfLymphe,
direkt von Kühen, f. 1 Perſon 20
perſende zu jeder Jahreszeit friſch, Berlin,
Schiffbauerdamm 33. Dr. Wiffin, pract. Arzr.

Die vom Arzt der hieſigen kgl. Anſtalten, HerrnDr. Purrucker, mit wegen S an
gewendeten Mittel gegen Migräne u. Bleichſucht
ſind fortdauernd aus meiner Apotheke zu beziehen.
Droyßig bei Zeitz. W. Dantz, Apotheker.

Ein ſolider junger Menſch wünſcht baldigſt
ein Unterkommen als Kellnerburſche zu finden.
Näheres zu erfragen bei Guſtav Knoblauch,
Merſeburg, Vorwerk Nr. 442.
Ein Malergehülfe findet dauernde Be
ſchäftigung beim Maler Theodor Grenz
dörfer in Eisleben.

Ein ſolider, gewandter, mit der einfa
chen Buchführung vertrauter, gut erpfoh
lener Commis, Materialiſt, ſucht, in gleichviel
welcher Branche, baldigſt dauerndes Enga
gement.

Gefällige Offerten werden erbeten S. G. Nr.
80. poste restante Leipzig.

Ein Mann geſ. Alters ſucht Stellung als
Factor, Aufſeher ec. Gef. Off. beliebe man un
ter S. St. an Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. abzugeben.

ZiegelbrennMeiſterGeſuch.
Ein tüchtiger ZiegelbrennMeiſter, der das

Setzen und Brennen in Caſſeler Ziegel-
Oefen gründlich verſteht, darüber Zeug
niſſe beſitzt, Caution ſtellen und ſofort antreten
kann, findet eine ſelbſtſtändige, dauerhafte Stel
lung. Offerten kranco nimmt an Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

V Bekanntmachung.
Ein tüchtiger Schmiedemeiſter findet ſofort

vortheilhaftes Placement durch den Priv.Secr.
A. Gutke.Lauchſtädt, den 3. Juni 1867.

Eine adlige Herrſchaft ſucht gegen gutenLohn eine perfekte Köchin zum Zu e
Land. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.
Eine im Kochen und der Wirthſchaft gründ-lich erfahrene Wirthſchafterin aus guter ſamte

und in geſetzten Jahren, ſucht zum 1. Juli er.
Stellung. Adreſſen I. E. nimmt entgegen Ed.
Stückrath in der Exped. dieſer Ztg.

Ein Maſchinenmeiſter
in geſetzten Jahren, unverheirathet, bis jetzt im
größten Etabliſſement für Zuckerfabrikation als
ſolcher thätig, ſucht baldigſt Stellung. Adreſſe
E. F. poste restante Halle a/S.

Ein Kellner, 17 Jahr alt, ſucht baldigſt Stel
lung. Derſelbe iſt im Hötel- wie im höhern
Reſtaurationsweſen bewandert.

S e 5
Am 11. d. M.

S. „Gewinnziehung II. Klaſſe
149. Hannov. Lotterie.

Originalioose a 11 20
h

zu beziehen durch
die Kgl. Preuß Haupt-Collection von

f.

Freitag den 14. d. M. ſollen auf dem Rit
tergute Brachſtedt bei Stumsdorf, Vormittags
11 Uhr, 8 Stück ſtarke Arbeitspferde meiſtbie
tend gegen baare Zahlung verkauft werden.



5 P W arsoch. Terespoler Prioritäten,
vom Staat garantirt, empfiehlt als beſte Capitalanlage V. F. e.Markt (HIötel 2. BRörse).

Damm p reechuaaschinen
liefert unter Garantie 3 10pferdig,
reparirt in allen Gröfzen,
leihet aus für Lohndruſch

Ala a e S.A. O. Schmeerſtraſte Nr. I,
empfiehlt ſein Lager gut gearbeiteter
Herrengarderobe jeder Art zu den ſoli-
deſten reellen Preiſen.
Reisetaschen und Plaidriemen,
Umhängetaschen, Reiseſlaschen
in ſolider Waare zu den billigſten Preiſen bei O. Rio

Leipzigerſtraße 104.

Die Crinolinen- Fabrik
von VI LaNr. 83. große Steinſtraße Nr.

empfiehlt ihr reich und wohlaſſortirtes Lager von Crino-
nen den geehrten Damen beſtens.

Zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte
empfehle ich mein reichhaltiges Lager aller Arten Handſchuh, ebenſo das
Neueſte in Cravatten und Shlipſen für Herren und Damen, Hoſenträ-
ger, Kniebänder u. ſ. w. P. ergeld, große Ulrichsſtraße 47.

Das Neueſte in Damen und Turnergürtel empfiehlt
Fergfeld, große Ulrichsſtraße 47.

Das Neueſte und Brillanteſte von VenerwerkskKörpern, ben-
alischen Flammen, bunten Laternen ete. empfiehlt zu Land und
aſſerpartieen A. MHentze, Schmeerſtraße 36.

Bei Entnahme größerer Woſten entſprechenden Rabatt.

Zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte empfiehlt Culmbacher Sommerbier, à Eimer 6

böhmiſches Vier a Eimer 4 Fr. Berger, große Klausſtraße Nr. 8.
NB. Jn meiner Bierſtube werden ſämmtliche Biere vom Eis verſchänkt.

Naundorf.
Am ſten Pfingſtfeiertag Abends 7 Uhr

Grosses XtraConrert u. Bockbier fest
in dem hierzu beſonders feſtlich erleuchteten und decorirten Saale.

Das Concert wird von der Merſeburger Stadt Capelle unter perſönlicher Leitung des Herrn
Muſikdirector Buchheiſter ausgeführt. Entree à Perſon 3

Es ladet hierzu ganz gehorſamſt ein mit dem ergebenſten Bemerken, daß Alles aufgeboten
wird, um dem mich beehrenden und werthgeſchätzten Publikum einen recht genußreichen Abend
zu bereiten. Mit außerordentlicher Hochachtung Carl Weber.

Batons a Ia Oréme, 20 Thaler Belohnung
extra feine franzöſiſche Chocolg ſichere hiermit demjenigen zu, welcher mir den

g. Verbreiter ehrenkränkender Nachrichten, betrefden Deſſerts und Waſtillen empfiehlt fend Unreinigkeiten und Unregelmäßigkeiten

dem von mir innehabenden Gaſthauſe ſo anzu
zeigen im Stande iſt daß ich ihn gerichtlich zur
Beſtrafung bringen kann.

Bedra, den 3. Juni 1867.
Eduard Dörge,

Schmiedemeiſter und Gaſtwirth.

Einige Parterrelokale, zu Comptoir und Nie
derlagen paſſend, ſind im goldnen Löwen,

als etwas Vorzügliches

W ittigs
Chocoladen Zuckerwaaren Fabrik,

Leipzigerſtraße 103 im „goldenen Löwen.

Ein mahag. Plüsch Causeuse nebſt
6 Stück paſſenden Tafelſtühlen, ſchon ge
braucht, billig zu verkaufen Steinſtr. 63.

Ein faſt noch neuer Marktwagen ſteht billig
zum Verkauf beim

Schmiedemeiſter Pfeiffer in Kockwitz.
Auf dem Rittergute in Oberheldrungen

bei Schloßheldrungen ſtehen Stück fette
Rinder zum Verkauf. Ulrich.

Leipzigerſtr. Nr. 103, zum 1. Juli zu vermie
then und in Wittig's Laden zu erfragen

Zum 1. Juli d. J. wird auf der Domaine
Wen delſtein ein tüchtiger Hofverwalter ge
ſucht. Anmeldungen ſchriftlich.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Grubenschienen à pr. Ctr. (3 pr. Ikd.58 desgl. 3 427, u. 6 e. pr. d. S St o
riren J. G. Nann Söhne in Haſſe a/S.

1 neuer kupferner Braukeſſel, circa 8 Ton
nen, und desgleichen 1 alter, eirca 12 Tonnen
haltend, ſtehen zum Verkauf bei

G. Kießel in Delitzſch.
Die Preisgekrönte

Anilin-Schreib- Copir- Tinte
aus der K. S. p. cohem. Fabrik von

Carl Maselhorst in Dresden,
welche im In- und fernsten Auslande durch
ihre bewährten unübertrefflichen Vorzüge
bereits hinlänglich bekannt ist, empfehle ich
in verschlossenen Originalflaschen à 10, 6,
3 und 2 Sgr. einer ferneren Beachtung

Haupt Depöt für Halle a/S.
Brüderstrasse b. Carl Having,.

Bergſchenke bei Seeben
Den 2ken und Z3ten Pfingſtfeiertag Tanz-

vergnügen, wozu ergebenſt einladet
W. Bauer.

Beuchlitz.
Den 2ten und Zten Pfingſtfeiertag Tanz,

wozu freundlichſt einladet W. Franke.
Naue's Kaffeegarten zu Brehna.

Zu einem

Extra Concert
am J. Pfingſtfeiertage von Nachmittags

3 Uhr ab, ſowie
am II. Feiertage zum Ball

ladet freundlichſt ein F. Naue.
Beide Tage giebt es feines
Baiter' ch und Kulmbacher Bier.

Gottenz.
Den 2ten Pfingſtfeiertag Ball und den Zten

Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet
K. Röthig.

Sennewitz.
Zum 2ten Pfingſtfeiertag Tanzmuſik, wo

zu freundlichſt einladet C. Reinhardt.

Concert
am erſten Pfingſtfeiertag den 9. Juni von Nach
mittag 3 Uhr an im Park des Baron Kammer
herrn Herrn v. Kroſigk auf Poplitz, wozu
ergebenſt einladet

das Großwirſchleber Muſikchor.
Nietleben „zum goldenen Stern.“
Den ſten u. ten Pfingſtfeiertag Concert,

verbunden mit Geſang und komiſchen Vorträgen
von dem Muſikdirector Hrn. F. Vornſchein.

Entree 2 Anfang Abends 8 Uhr.
Den ten Feiertag nach dem Concert Ball,

wozu ergebenſt einladet F. Mennicke.

Hohenthurm.
Den ten Pfingſtfeiertag ladet zum Ball

freundlichſt ein 2Veber.
Dorf Almrich!

Meinen am hieſigen Orte, auf der Tour von
Naumburg nach Köſen, am Fuße des Kna
benberges gelegenen Gaſthof mit Reſtauration,
erlaube ich mir einem geehrten reiſenden Publi
kum hierdurch beſtens zu empfehlen.

Reſtauration à la Carte zu jeder Tageszeit.
Diners u. Soupers auf Beſtellung.

Logis und möblirte Sommerwohnungen.
Achtungsvoll

D. Eiſentraut.
Es iſt mir ein ſchwarzgrauer Wind u. Jagd

Hund, mit weißer Bruſt, zugelaufen, und kann
gegen Futterkoſten und Jnſertions- Gebühren ab
geholt werden bei

A. Dümler in Langenbogen.
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